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Die neuen Konlrollsorderungen.
Einmüttge Ablehnung.

Sie Aontroltkommission hat keine
Daseinsberechtigung mehr .

IU. Berlin , 21 . Ott . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

üitung .) Die Mitteilungen über die Beschlüsse der Botschafter -
.onferena haben die eine von den Urhebern wohl nicht erwartete
Mlung gehabt , daß . sich eine Einheitsfront der gesamten deutschen
Presse herausgebildet hat, , wobei die neuen Forderungen mit aller
Entschiedenheit abgelehnt und als unverträglich mit dem nun ein -
mal gegebenen Tatbestand bezeichnet werden . Die für kommenden
Dienstag angesetzte Sitzung des Reichstagsausschusses
jjjr auswärtige Angelegenheiten gewinnt dadurch eine
besondere Bedeutung . Es war ursprünglich vorgesehen , daß der
interministerielle Ausschuh über den gegenwärtigen Stand seiner
Beratungen und über die gesamte internationale Lage , soweit sie
durch die Politik von Thoiry berührt wird , berichten sollte . Durch
die neue Wendung ist aber die Frage der Militärkontrolle stark in
oen Vordergrund geschoben, und es steht zu erwarten , daß auch im
Aeichstagsausschuß alle Parteien sich entschieden für einen b e -
chleunigten Abbau der Kontrolle einsehen werden .

Die Neichsregierung wird von sich aus über den Stand
»er Dinge bei der Gelegenheit eingehend Bericht erstatten . Es
inrsle sich dabei zeigen , daß der Streit um die Polizeifr ag e
>l ? erledigt anzusehen ist. Hier hat die deutsche Regierung
»Gegeben und die noch strittigen 8000 Mann sich streichen lassen ,
| i> doß da kaum ernsthafte Anstände aus der Gegenseite vorhanden
sein dürften. Dagegen macht die Frage der Ausfuhr von
Kriegsmaterial noch Schwierigkeiten . Die Kontrollkommis -
(im beanstandet die Ausfuhr bestimmter Halbfabrikate verschiedener
Mischer Fabriken , wohl nicht so sehr aus militärischen als aus wirt -
Ichostspolitischen -Gründen . Was sonst noch an Klagen vorgebracht
wird, ist weiter nichts als Kleinigkeitskrämerei . Bedeutungsvoll
iind nur die Andeutungen über den General von Seeckt und
iberdie Sportverbände . Die Reichsregierung hält mit erfreu -
ichet Entschiedenheit daran fest , daß der Rücktritt Seeckts eine rein
-iiimpolitische Angelegenheit ist, der mit irgend ŵelchen außen -
" Mischen Gründen nichts zu tun hat . Deshalb sind auch dem Gene -

ral Heye keinerlei neue Direktiven gegeben worden , zumal da die
Kommandoverhältnisse der Reichswehr endgültig geregelt sind, in
einer Form , die der Botschaflerkonferenz bisher zu irgendwelchen
Einwendungen keinerlei Veranlassung gegeben hat . Illoyale Rekru¬
tierungen finden nicht mehr statt ; davon scheint sich auch die Bot -
schafterkonferenz überzeugt zu haben . Bleibt die Behandlung der
Sportverbände , die ebenfalls von Reichswegen durch Gesetz
und Verordnung vollständig geregelt ist .

Wenn also der gute Wille auf der Gegenseite bei allen Teilen
vorhanden wäre , bestände durchaus die Möglichkeit , die Kontroll -
kommission von heute auf morgen verschwinden zu lassen . Es lagen
da auch schon vor Monaten Andeutungen vor , die von einem bevor -
stehenden Abbau sprachen . Die neuesten Nachrichten aus Paris
müssen aber den Eindruck machen , als ob hier der Wind umgeschlagen
sei . Um so wünschenswerter wäre es , wenn die deutsche Regierung
einmal aktiv vorginge . Sie hat die Absicht, die Noten der Bot -
schafterkonferenz , die bisher eingegangen sind, zu veröffentlichen . Sie
sollte noch einen Schritt weitergehen und auch die Noten der Mili -
lärkontrollkommission , die ja sehr viel aufschlußreicher sind, veröffent¬
lichen , weil damit am besten gezeigt würde , wie weit in Deutschland
man den Wünschen der Kontrollkommission bereits entgegengekommen
ist , und wie gering in der Tat die Anstände der Kontrollkommission
heute noch sind, so gering , daß sie sachlich jedenfalls die Daseins -
berechtigung der ganzen Kommission nicht mehr rechtfertigen .

Die Anklage gegen die AltenMer von Leiferde .
TU . Hildesheim , 21 . Okt . Die Anklage gegen die Eisenbahn -

attentäter von Leiferde , feie sich am 3 . Povember vor dem Schwur -
gericht in Hildesheim zu verantworten haben werden , lautet nicht
nur auf Mord und Transportgefährdung wegen der
Tat am 18 . und 19 . August , sondern auch aus Mordversuch und
versuchte Transportgefährdung wegen des mißglückten Anschlags ,
den Schlesinger und Willi Weber in der Nacht vom 17. auf den 18.
August gegen den Holländer v -Zug verübt haben - Der Angeklagte
Walter Weber ist der Beihilfe zu beiden Verbrechen ang -klaqt , da er
von der bestimmten Absicht der Ausführung dieser Tat Kenntnis
gehabt , hat . Den Vorsitz der Schwurgerichtsverhandlung führt Land -
gerichtsdirektor Dr . Kammerer . Mehr als zwanzig Zeugen sowie
drei Sachverständige sind zu der Verhandlung geladen .

Baissespekulation in Franken .
Der Grund sür die Besserung der französischen

Währung .
F .H. Paris , 21 . Okt . (Drcchtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der heutige Wochenbericht der Banc de France enthält die Mit -
teilung, daß für rund 800 Millionen Franken Gold , Silber und De-
vijen gelaust wurden . Es läßt sich aus dem unklaren Bericht nicht
herauslesen , ob diese 800 Millionen Gold - oder Papierfranken be-
deuten . Vor allem aber vermißt man einen Hinweis darauf , was
iiir dieses Eold , Silber und Devisen bezahlt wurde . Der Wochen-
btticht behauptet , daß der Banknotenumlauf in der letzten Woche
!>ch um 413 Millionen vermindert habe . Man muß also annehmen ,
tafl die Beträge , die für den Ankauf von Eold und Devisen ausgc -
geben wurden , von eigens gedruckten Banknoten gedeckt wurden , für
die sich in dem Ausweis aber kein Hinweis befindet . Das ist auch
die Anschauung eines der nationalistischen Blätter , der „Liberte " ,
die erklärt, daß für den Devisenkauf zweifellos gemäß dem französi -
ichen Gesetz vom August 1920 Banknoten gedruckt werden , die in den
iiii den Umlauf bestimmten Banknoten nicht mit eingerechnet sind.
Das Blatt erklärt , daß man auf diese Weise zu einer neuen Inflation
gekommen sei und keinesfalls zu einer Deflation .

Vorläufig triumphiert natürlich Poincarö , denn bei einem
Dollarkurs von 32,50, während noch vor einigen Tagen 35 Franken
bezahlt werden mußten , muß der oberflächliche Beurteiler zu der
Anschauung kommen, daß der Frankenkurs sich außerordentlich bessere.
Aber -weisellos handelt es sich in diesem Augenblick nur um eine
» reg angelegte Baissespekulation , deren Ursachen nicht
leicht erkennbar sind. Das darf auch nicht übersehen werden , daß das
lwnzösjsche Finanzministerium in diesem Augenblick in der Lage ist

oerhältnismäh .g billigem Preise Devisen zu kaufen . Aber Frank -
reich wäre nicht im Stande , diese oedeutläme Abschwächung der
Devisenkurse herbeizuführen , wenn nicht auch gleichzeitig auf anderen
Börsenplätzen . vor allem in Newyork Frankenkäufe erfolgten . Wenn
tS sich aber nicht um eine innerliche Besierung des Frankenkurses
loitbelt , sondern um eine reine spekulative Bewegung , dann muß
^ genommen werden , daß diese Hausse des Franken nicht anhalten ,
wdern sehr bald in das Gegenteil umschlagen wird . Man erinnert
'<
fl allerdings , daß Poincate in seinem Budget für 1327 von einem
Ws von 150 Franken für das Pfund gesprochen hatte , und in Paris
®' rt> immer mehr geglaubt , daß man diesen Kurs bestimmt erreichen
Nfitdc , aber eine Vorhersage in diesem Augenblick abzugeben , ob sich
dieser Kurs schon in der nächsten Zeit erreichen lassen wird und ob
^ ese seit einigen Tagen anhaltende Baisse der Devisenkurse fort -

^ uern wird , ist selbst den eingeweihtesten Finanzgrößen in diesem
" Anblick unmöglich .

Französischer Kabineüsra !.
F.H. Paris , 21 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

£
as französische Kabinett erörterte heute innerpolitische Angelegen -

^
' tkn, insbesondere Ersparnisse im Budget des Ministeriums der

Kolonien , der Arbeit und der Pensionen . Ein Beschluß wegen der
^

' nberufung der Kammern wurde nicht gefaßt ; ooch
jjaubt man , daß dies im morgigen Ministerrat geschehen wird und

" 8 die Kammern für den 4 . November einberufen werden .

Flugzeuge vom Luftschsss
abgelassen .

Interessante Versuche mit dem R 33. — Das Luft
schiff beim Landen beschädigt .

v . l .) . London , 21 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichtsritatters 1
Heute wurden auf dem Flugfeld von Pulham Versuche mit dem A b -
lassen und Aufnehmen von Flugzeugen durch das
Luftschiff K . 33 gemacht . Es waren zwei Flugzeuge unter dem
Luftschiff befestigt , die beide nacheinander abgelassen wurden . Die
Maschinen fielen zuerst etwa 100 Fuß beinahe senkrecht herab , cbex
dann gewannen in beiden Fällen die Piloten die Kontrolle über die
Maschinen und flogen davon . Eine davon wurde dann während
des Flugs an deni Luftschiff wieder befestigt . Bei
der Landung des Luftschiffes stellten sich jedoch Schwierigkeiten ein .
Das Luftschiff , welches schon so viele Unfälle erlitten hat , gehorchte
anscheinend dem Steuer nicht , und nach mehreren vergeblichen Ver -
suchen zu landen stieß es plötzlich mit großer Gewalt au '

den Boden , wobei zuerst die Spitze uud danu einige der Kabinen
beschädigt wurden . Es wurde nachher offiziell erklärt , daß niemand
verletzt wurde , aber über den Schaden selbst waren keine Mitteilun -
gen zu erhalten .

Notlandung eines englischen Flugzeugs
auf dem Meere.
Die Passaglere gerettet .

v.v . London , 21 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . |
Es ist zum ersten Mal seit langer Zeit , daß die Imperial Airway
einen Unfall mit einer ihrer kontinentalen Maschinen gehabt hat
Glücklicherweise sind keine Menschenleben zu beklagen
sondern die 12 Insassen kamen mit dem Schrecken davon . Die

Maschine , welche von einem der erfahrensten Piloten gesteuert
wurde , verließ den Hasen von Eroyden etwas nach 12 Uhr . Als

sich das Flugzeug nach 1 Uhr über dem Kanal befand , versagten
plötzlich die Motore , erst der eine und dann der andere . Der Pilot
sandte sosort den Notruf aus , welcher von dem amerikanischen
Dampfer „Republic " sowie von den Rettungsbootftationen in Falke
stone und Hythe gehört wurde . Die beiden Rettungsboote und der
Dampfer eilten sofort nach der angegebenen Stelle . Das Boot von
Folkestone kam zuerst an und rettete die 12 Passagiere unid den
Piloten . Die Maschine war gleich mit der Entsendung des Notrufs
ins Wasser gefallen , aber glücklicherweise so , daß sie sich
einige Zeit auf dem nicht unruhigen Meer halten konnte . Glück
licherweise kamen die Retter schnell heran . Die Passagiere litten sehr
unter der Kälte .

F.H. Paris , 21 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der deutsche demokratische Abgeordnete Bergstraßer wird
morgen in Toulouse einen öffentlichen Vortrag über das Thema
halteni „ Deutichland , wie es ist und die Notwendigkeit einek An -
Näherung an Frankreich für den Weltfrieden ".

Die neue Aera in der
ischechoswWatüschen PoMik .

(Von unserem Prager Vertreter .)
j . Prag , im Oktober 1326.

Da,s neue tschechoslowakische Kabinett , das dritte Kabinett
Soehla urcd das neunte Kabinett seit Bestaird der tschechoslowaki-
chen Republik hat auch zwei deutsche Miuister , den deutschen

Agrarier Professor Dr . Spina als Arbeitsminifter unld den dcut -
ichen Ehristlich !«ziale >n Professor Dr . Mayr - Harting als Justiz -
minister . Es ist ein historisch denkwürdiges Kabinett , uwd auch die
tschechische Presse hält mit der Betonung der ganz besonideren Be -
deutung dieses Kabinetts nicht zurück . Die Tschechoslowakei ist der
erste deutsche Nationalitätenstaat in Mitteleuropa , dem es gelungen
ist, in die Regierung deutsche Politiker als Minister zu bekommen.
Gewiß , m anveren Suhessionsstaaten , so in Rumänien und auch in
Südflawien , giab es Mehrheiten , in denen sich auch deutsche Par -
lanieniarier befanden , die die jeweiligen RegieruMen unterstützten
und stützten. Daß aber in eine Regierung Deutsche direkt a 'e
Politiker eintraten , das zu erreichen , blieb ausgerechner der Tscheche -' lowake ! vorlbohalten , die nicht nur die ziffernmäßig stärksten na -
tionalen Minderheiten umfaßt , sondern auch die kulturell hervor -
ragendsten . 3 'A Millionen Deutsche zählt die Tschechoslowakei. Acht
Jahre dauert die Passion der Sudelendentschen . Jahr um Jaihr
wurde ihwn politisch , wirtschaftlich und kulturell Schlag auf Sch' ag
versetzt. Es fiel eine deutsche Stadt nach der andern . Deutsche
Beamte wurden auf die Straße gesetzt . Das Recht der deutschen
Sprache wurde auf ein Minimum herabgesetzt . Und dennoch? Und
doch ! Was noch vor einem Jahre als

'
einfach ausgeschlossen galt ,

eine deutsch- tschechische Mehrheit , ward im Frühjahr zur Tat und
was noch im Frühjahr selbst die größten Optimisten unter den deut -
schen aktwistischen Politikern als fast unmöglich betrachteten , ward
jetzt im Herbst« zur Wirklichkeit : Eine deutsch- tjchechische Regierung ,
in der noch dazu die Deutschen zwei wichtige und sehr angesehene
Ministerien erhielten . Wie es zu dieser innerpolitischen Konstellation
kam, ist bekannt . Heute soll die Bedeutung dieser neuen Aera in
der tschechoslowakischen Politik gewürdigt werden , betrachtet vom
tschechischen und vom deutschen Standpunkte aus . Zunächst vom
tschechischen aus .

Die Gewinnung der deutschen Aktivisten , der sogenannten deut -
schen Zollparteicn , für die Regierung bedeutet für den tsihechoslowaki-
schen Staat nicht nur innenpolitisch , sondern auch außenpolitisch , ja
außenpolitisch in erster Linie , einen ungeheuren Gewinn . Nun -
mehr wird die tschechische AuslandspropctHanda immer wieder darauf
verweisen können , wie herrlich weit e.s der Tschechcnstaat gebracht
hat , wie holder Friede darin herrsche, wie sich Deutsche und
Tschechen in der Veranirvortung U7N den Staat und seine Vermal -
tumg bomAhen. jetzt erst zeige sich so recht die immer demokratische
Politik der Tschechen. Ohne Zweifel wird die tschechische Prora -
ganida jetzt so operieren . Und . ohne Zweifel bedeutet die Mit -
regierung der Deutschen einen gewaltigen , nicht zu unter -
schätzenden Schritt für die Konsolidierung der
Tschechoslowakei . Kein Zweifel , daß außenpolitisch die
Heranziehung der Deutschen zur Atitregierung großen Einfluß ans
die Geltung der Tschechoslowakei im Auslande haben wird , viel -
leicht auch den Krcidit der Tschechoslowakei erhöhen wird . Was
Denssch durch Jahre erstrebt , ist Svehla nunmehr gelungen .

Vom tschechischen Standpunkt hat aber die neue innerpolitische
Phase auch eine andere Seite . Bisher wurde von tschechischer Seite
immer wieder , mit der Fiktion vom tschechischen Nationalstaat ge -
arbeitet , eine These , die entgegen der Tatsache , daß die Tschecho -
slowakei das Prototyp eines Nationalitätenstaates ist , mit einer
Hartnäckigkeit verfochten wurde , die ihresgleichen suchte. Aus dieser
These heraus wurde die Tschechisierung der deutschen Gemeinden und
der deutschen Wirtschaft und der deutschen Kultur mit aller Energie
betrieben . Aus dieser These kani es wieder zu allnalionalen Koal ^ -
turnen aller tschechischen Parteien , die durch den tschechischen Ratio -
nalismus , einem rein negativen Nationalismus , immer wieder zu»
sammengebracht worden waren . Und nun auf einmal — dieser Um¬
schwung ! Die nationalistische Etaatsthese führte sich
leihst ad absurdum an den wirtschaftlichen No ' teu
fieses Staates und der produzierenden Stände .
Die sozialen Gegensätze verschärften sich in den letzten Monaten zu-
sehends — und über Nacht war eine deutsch- tschechische Interessen¬
gemeinschaft hergestellt , die über wirtschaftliche Interessen zu pol :-
tischen Gemeinsamkeiten führte . Die Idee , die Fiktion vom tschechi¬
schen Nationalstaat , wurde über Bord geworfen , die bisher blog
theoretisch ! Gleichberechtigung der Deutschen muß nunmehr auch von
den chauvinistischsten Tschechen auch in der Praxis anerkannt werden .
Deutsche werden gemeinsam mit den Tschechen am Tische des Mi -
nisterrates sitzen , und Deutsche werden in die Staatsfragen der
Tschechoslowakei eingeweiht werden . Gewiß , wir überschätzen nicht
die Bedeutung dieser Tatsache . Es wäre aber auch grundverfehlt ,
diese Tatsache zu unterschätzen .

Und außenpolitisch . Selbst ein so chauvinistisches Blatt wie die
„ Narodni Politik «" mußte vor einigen Tagen schreiben , der Eintritt
der Deutschen in die Regierung bedeute die Verbesserung des Ver -
hältnisses der Tschechoslowakei zu Deutschland . Gewiß , Frankreich ,das ja immer noch der Leitstern sür die Politik des Herrn Benesch
ist , ging ja mit dieser außenpolitischen Konzeption Herrn Venesch
voran . Aus Loearno und aus Thoiry ergibt sich die Annäherung der
Tschechoslowakei an Deutschland folgerichtig , ja geradezu diktatorisch .
Nun muß man die weiteren Konsequenzen , die Herr Benesch aus der
neuen innerpolitischen Konstellation ziehen wird , abwarten . Wird
er sie ziehen ? Darüber zu wachen und das zu erreichen , ist eine der
vorilehmsten Aufgaben der deutsche« Minister und der sudetendeur -
schen aktivistischen Politik . Und damit kommen wir zur Betrachtung
vom sudetondeutscheii Standpunkt ^aus .

Die s u d e t e n d e u t s ch e Politik verfolgt seit dem Umsturz ,
sc.it dem Eintritt der Deutschen ins Prager Parlament , die Durch -
setzung des Selbstbestimmuugsrechtes . Die harten Tatsachen zwan -
gen zum etappenweisen Abbau des Selbstbestimmungsrechtes . Es kam
die Politik der Erjtrebung der Selbstverwaltung : Auf dem Bodeir
der Tschechoslowakei, deren Existenz und deren territoriale Formen
in der Praxis anerkannt werden , sollen die Deutschen sich selbst ver -
walten , wirtschaftlich und kulturell . Später wird die autonome
Selbstverwaltung blc.ß auf kulturellem Gebiete verlangt . Die Tsche -
chen bleiben taub , die Tjchechisieruugspolitik geht weiter , die deutsche
Politik ist weiter zur Taten - uud Erfolglosigkeit verurteilt . Die
aiißenpolitische Situation ist den Tschechen günstig , sie brauchen nicht
in sich zu gehen . Die fernere Etappe der deutschen Politik : Bereit -
Willigkeit zur Mitarbeit nach Erfüllung gewisser Bedingungen , die
sogenannte Punktationenpolitik . Die Tschechen sagen : Uns ist Äs
deutsche Mitarbeit willkommen , aber — bedingungslos ! Seid Ihr
Deutsche einmal in der Regierung , dann könnt Ihr auf administra -
tiven Wege Erfolge suchen und erzielen . Man sieht : Die Tschechen
sind unter der deutschfreundlichen Entwickelung der Außenpolitik
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nachgiebiger geworden. Und deutsch« Parteien, die Landbündler ,
die Chrisll ' chioziaien , der WurmfortsaH der Landbündler , die deut-
schen Eewerbeparicilcr , verlassen die Piinktationenpolitik und gehen
zunächst in die Regierungslaube und dann mit kühnem Sprung in
die Regierung sclbft . Der tiefere Sinn : Di « deutschen aktivistischen
Parteien erkennen nunmehr den Staat , sein lertttortum . die Ber -
sassung , alle Gesetze, auch die Gesetze mit Ausnabmecharakter an. so
das Schutzgesetz. Sie geben damit die ideellen Grundlagen des
fudetendeuljchen Freiheitskampfes auf , um auf dem Boden des <5t -
jetzes und des Staates stehend , gonvernementale Politik zu machen
und so die Offensive des Tschechen » » ms gegen die
Deutschen , wenn nicht zu vereiteln , so doch zu erschweren . Nun
müssen sie beweisen , was sie können ! Groß ist die Verantwortung
der deutschen aktivistischen Parteien . Sie haben ihre Politik nicht
nur vor ihren Wählern Mi vertreten und zu verantworten , sondern
ihk dem ganzen sudctendeutschen Volke und vor dem gesamten Aus -
landsdeutschtum. Schwer wird ihr Stand in der Regierung und in
der Regierungspolitik sein . Eines haben sie vorderhand bloß er-
reicht : Die Ueberwindung des nationalen Staatsgedankens. den sie.
wie eines der aktivistischen Blätter schriet, durch den Rechtsgedanken,
durch den Gedanken der Gleichheit aller Kürger dieses Staates er-
sstzen wollen. Die nächste Zukunft wird lehren , ob sie es vermögen.

Die neue polnische Chorzownote
Polen weicht erneut aus .

* Berlin, 21 . Okt . lFunkspruch.) Die Polnische Telegraphen -
agentur gibt den Inhalt der neuen Antwortnote wieder , die die
polnische Regierung der Reichsregierung in der Chorzowfrage hat
zugehen lassen . In der Note wird betont , daß die polnische Regie-
gierung auch heute bereit sei , eine schiedsrichterliche Erledigung der
ganzen Angelegenheit vor allem auf dem Wege unmittelbarer Ver-
Handlungen zwischen der Direktion der Chorzow-Werke und den
deutschen Gesellschaften ( Oberschlesische Werke und Bayerische Werke )
eventuell unter Hinzuziehung von Regierungsvertretern zu suchen.
Die polnische Regierung bedauert , daß die Reichsregierung diesen
Porschlag mit Schweigen übergehe. ( !) Sie bekundet ihre Auffassung,
daß eine Pflicht der polnischen Regierung , die Chorzowwerke zurück-
zugeben , weder aus dem Genfer Abkommen noch aus dem Haager
Schiedsspruch sich ergebe.

Die Note liegt den amtlichen Berliner Stellen allerdings noch
nicht vor. Man erwartet ihre Ueberreichung für den Freitagabend.
In unterrichteten Kreisen steht man jedoch in dem erneuten Hin-
weis auf direkte Verhandlungen zwischen den beteiligten Werken
den Beweis dafür , daß Polen nach wie vor infolge des eindeutigen
Haager Schiedsspruches völkerrechtliche Auseinandersetzungen scheut.
Was mit der Bereitschaft zu schiedsgerichtlicher Regelung gemeint ist,
ist nicht ganz klar. An sich wäre das durch die Locarnoverträge vor-
gesehene Schiedsgericht unzuständig. Es entspräche aber eher der
polnischen Taktik, wenn damit eine schiedsgerichtliche Regelung über
Teilpunkte als Sonderverhandlungen gemeint wären . Die Aus -
legung des Urteils des Haager Schiedsgerichtshofes durch die polnische
Regierung ist natürlich eine Sophisterei . Der Haager Gerichts-
Hof hat eindeutig !»stgest«llt , daß die Beschlagnahme des Werkes mit
oder ohne EntschSdigung zu Unrecht erfolgt ist, und Polen ist nach
wie vor völkerrechtlich verpflichtet, daraus die Konsequenzenzu ziehen .

Phonosilme von der Reichskonferenz.
v.u . London, 21 . Okt. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Die Reichskonferenz begann ihre Arbeiten heute damit , daß die
Minister und Deiegierten sich zusammen in dem Garten des Premier-
Ministers photographieren ließen, lieber 70 Photographenapparate
wurden gleichzeitig auf sie gerichtet. Dann wurde bekannt gegeben,
daß die neue Phonofilmgefellschaft die redenden Minister auf-
nehmen wird . Jeder Minister wird 10 Minuten lang eine Rede
halten, welche von den Apparaten gleichzeitig mit den
Bewegungen de » Redner » aufgenommen werden.
Diese Phonofilme sollen im Lande herumgeschickt und gezeigt werden,
damit die Leute sich etwa » näher mit den Staatsmännern bekannt
machen können, von welchen sie zur Zeit so viel in den Zeitungen
lesen.

Die wirklichen Arbeiten der Konferenz begannen heute damit ,
daß de-r Handelsminister einen lleberblick über die
Wirtschaftslagen gab, mit denen sich die Konferenz während
der nächsten sechs Wochen beschäftigen wird . Der Minister erklärte ,
daß der Handel zwischen den einzelnen Reichsteilen und zwischen
diesen und dem Mutterland in der letzten Zeit außerordentlich zu-
genommen hätte und daß die Aussichten auf eine weitere Besserung
gut zu sein schienen. Das sei darauf zurückzuführen , daß während
der letzten Jahre der Gedanke sich mehr und mehr durchgesetzt habe,
daß es besonders vorteilhaft wäre , wenn der Handel innerhalb des
Reichs gefördert werde.

Der Reichsptiijidenlenbesuch in Bremen.
TU . Bremen , 21 . Okt . Um 3 Uhr nachmittags begab sich Reichs»

Präsident von Hindenburg zur Bürgerparkspielwiese , um der Ver -
anstaltung des Bremer Bundes für Leibesiibun -
gen beizuwohnen. Auf eine Ansprache des Vorsitzenden des Bundes
antwortete der Reichspräsident mit folgenden Worten : Ich sage
meinen herzlichsten Dank, daß ich hierher kommen durfte , um mich
zu überzeugen, wie die körperlichen Uebungen hier gepflegt werden.Wir brauchen diese in einer Zeit , wo es für die Männer keine
Armee mehr gibt . Denn in einem gesunden Körper ist auch ein
gesunder Geist zu finden . Ihn haben wir nötig , um wieder zu
Ehren zn kommen . Fahren Sie fort mit den Uebungen und denken
Sie dabei an das deutsche Vaterland, dem Herz und Hand gehörenund geloben Sie, ihm treu zu sein in guten und schlechten Tagen .
Reichspräsident von Hindenburg schloß seine Worte mit einem drei-
maligen Hoch auf das deutsche Vaterland. Während der Veranstal -
tung kreiste ein Flugzeug über dem Platz und warf einen Blumen -
strauß ab . Der Reichspräsident nahm dann den Vorbeimarsch der
verschiedenen Turn- und Sportverbände und der Schuljugend ent-
gegen .

Das hessische Volksbegehren aefehmahia.
TU . Darmstadt . 21 . Okt . In der heutigen Sitzung des Hessischen

Landtages wurde nach Beendigung der Debatte über das Volks-
begehren auf Auflösung des Hessischen Landtages der Antrag des
Ausschusses auf Anerkennung der Gesetzmäßigkeit des Volksbegehrens
einstimmig angenommen. Die Regierung muß in Kürze den Tag
der Volksabstimmung bekanntgeben.

Tagung des Parleivorjlandes der Demokraten
* Berlin, 21 . Okt . (Funkspruch . ) Der Parteivorstand der

Deutschen Demokratischen Partei wird am Freitag gemeinsam mitder Demokratischen Fraktion des Reichstages und der verschiedenenLänder zur Beratung wichtiger politischer Probleme zusammentreten .Zur Erledigung der Tagesordnung , auf der die Außenpolitik , die
Frage der Großen Koalition und das Problem der Liberalen Ver-
einigung die wichtigsten Punkte bilden , sind zwei Tage in Aussicht
genommen. Ueber die außenpolitische Lage und die Verhandlungenvon Genf werden die Abgeordneten Graf Bernstorff und GertrudBäumer referieren .
Sine Bergleichsordnnng vor dem Rechtsausschuh .* Berlin, 21 . Okt . (Funkspruch.) Im Rechtsausschuß des Reichs-tagcs wurde unter Vorsitz des Abgeordneten Dr. Kahl (DeutscheVolkspartei ) mit der Beratung des Gesetzentwurfes über den Ver -gleich zurAbwendung des Konkurses begonnen. Von
Regierungsseite wurde hierzu erklärt , daß der Entwurf einem in
Schwierigkeiten geratenen Schuldner die Möglichkeit geben will , durcheinen g - richtlichen Zwangsvergleich die Eröffnung des Konkursesabzuwenden. Die Debatten ergaben noch keine endgültigen Ent-
schlüsse . Die Ausschußberatung wird mehrere Tage lang fortgesetztwerden.

Beschlüsse des Beamlenansschusses .
TU . Berlin. 21. Okt . (Funkspruch .) Der Beamtenaussch^ß des

Reichstages setzte heute die Beratung der R e i ch s d i e n st st r a f -
ordnung fort . Es wurde ein Kompromißantrag angenommen,nach dem die Beschuldigten das Recht haben sollen , zu verlangen ,daß zum Untersuchungsführer auch ein Beamter aufgestellt werden
könne , der nicht derselben Verwaltung angehört . Den Beschuldigten
sieht das Recht der Ablehnung des Untersuchungsführers zu . Es
wurde ferner ein Antrag angenommen, wonach auch Vertreter von
Beamtenorganisationen als Verteidiger zugelassen werden sollen .
Eine erneute Mahnung an das besetzte Gebiet

TU . Koblenz, 21 . Okt . Die Pressestelle des Oberpräsidiums gibtbekannt : Aus Anlaß der mehrfachen bedrohlichen Zusammenstöße
zwischen der Besatzungsarmee und der Bevölkerung des besetzten Ge¬
bietes hat die preußische Staatsregierung im Einvernehmen mit der
Reichsregierung den Oberpräsidenten der Rheinprooinz sowie die
Regierungspräsidenten des besetzten Gebiets erneut angewiesen, auf
Behörden und Bevölkerung im Sinne einer wür .digen und be -
fonnenen Zurückhaltung gegenüber der Besatzung einzu-
wirken , um Zwischenfälle zu vermeiden, die, wie auch immer die
Schuldfrage im einzelnen liegen möge , die Bereinigung des Gesamt-
Problems der Befriedung erschweren und insbesondere das von der
Reichsregierung verfolgte Ziel einer baldigen völligen Befreiung des
besetzten Gebietes gefährden.

* Berlin, 21. Okt . (Funkspruch.) Der Direktor deS franzö-
fischen Handelsministeriums, Serruys , und der Direktor des fran¬
zösischen Außenministeriums , Arnal, sind heute früh in Berlin ein,
getrossen. Sie begaben sich direkt nach der französischen Botschaft.

Die Opser des Sturmes auf Kuba.
(Eigener Kabeldienst der „Badisck>en Presse" )

J.N.S . Havanna , 21 . Okt . Man schätzt die Zahl der dem L
^

zum Opfer Gefallenen auf 40, die der Verletzten auf 2000 un \
Sachschaden auf 6 Millionen Dollar . Die Zahlen werden P
Vorliegen der vollständigen amtlichen Nachricht eher etwas ve
gern. Der Verkehr ist noch immer stark gestört. Im übrigen he

^aber vollkommene Ruhe und Ordnung . Mehrere Schiffe | i >u
^

sunken , darunter ein Kanonenboot . Die der Bucht gegenüberni ^
den Tanks der Wesi -India -Oil Company brannten nieder, v"
und Militär patroullierten durch die Straßen, um Pliinderu ^
zu verhindern mit dem Befehl , bei Ausschreitunaen sofort
schießen. Die Dächer von Hunderten von Geschäfts - und V
Häusern hat der Sturm abgerissen. Das in der Borstadt
gelegene Dienstgebäude des Oberkommandos der kubanischen ^ ,
wurde vollständig niedergelegt. Sämtliche Docks sind
Der frühere deutsche Dampfer „Maxirno Eornez "

, der im ß r,c
schlagnahmt worden war und seither als vorläufige Unterkuw ^ausgewiesene Ausländer dient , riß sich los und trieb durm ^
Hafen. Er kollidierte mit mehreren anderen Schiffen und ve
digte sie . Schließlich konnte der Dampfer wieder festgemacht 11,1' '

,,i
Eine große Anzahl von Chinesen und andere zu Tode ersdj ^ '

.^,
Gefangenen wurden vom Schiff wieder an Land befördert und e
weilen hier im Gefängnis untergebracht. .Das Observatorium oibt bekannt, daß die G esch wIndi ? ^des Sturms 100 Meilen in der Stunde betrug - ^Gefahr fei aber jetzt vorüber . Licht . Wasser. Telephon und elc

'
iy .

Kraft , die mehrere Stunden unterbrochen waren , sind jetzt
im Gange . Die Verbindung init der Insel Pinos , von der ' .
fürchtet, daß sie am schwersten gelitten hat , ist aber immer
unterbrochen.

Der Orkan an Florida oorüberoeaan - e«
TU . Newhork, 21 . Okt . Der Orkan , der gestern Kuba

suchte, ist an Florida vorüberaegangen . Die Einwohner ve ^
vor wenigen Wochen vom Orkan verwüsteten Küsienstädte , jjbereits in die festesten Däuser geflüchtet hatten , haben sich
ihre Wohnungen zurückbegeben .

Ein Wrack in den Danzlaer Katen etngebrath
Die Mannschaft vermutlich ertrunken . ^TU. Danzig, 21 . Okt . Heute wurde in den Danziger

völlig zertrümmerte Wrack des schwedischen Seglers „Urania '
einen Schlepper eingebracht. Der Schlepper hatte das
einem Motortankschiff übernommen , das. es gestern nackB

(itreibend und ohne jede Spur von der Besatzung aufnahm ufl .
Zur Danziger Reede brachte. Es ist anzunehmen , daß die
von insgesamt fünf Mann ertrunken ist. Irgendwelche
wurden nicht vorgefunden.
Der 2V Psennigtarif auf der Berliner Straßen

abgelehnt . j* Berlin, 21 . Okt . (Funkspruch.) In einer Sitzung d»I
Haltsausschusses der Stadt Berlin ist die Erhöhung des
bahntarifes auf 20 Pfennig abgelehnt worden . ,
Berufung im TeftamenisfLUcherprozeh Schno^ .

TU . Berlin, 21 . Okt . Die Witwe des Bedrückers
die wegen Testamentsfälschung zu zwei Monaten Gefängm^ ^ t,
urteilt worden war , hat gegen das Urteil Berufung

Tages -Anzeiger .
tNäbcrcS stehe tm Inseratenteil .)

Freitag , den 22. Oktober 1928.
LaudeStjcater : „Der Geizige ; Die Heirat wider Willen "

. 7
<! olosseiim : Revue : „ 100 000 Dollar "

, 8 USr .
(ptnttadit : Expertmental -Bortrag Leon Hardt über M« Methode

8 Uhr .
Söniaiu Luise -Lnnd : Lichtbildervortrag in der giabtaaiUn ^ 1"

e»»"8 Ubr .
Alpeuvcrclu -ZNktub : Diskussionöobend : Tvorthygteu «, im

qcr " %o Uhr .
jüdischer Augcndbnnd : ^ reitagabendfeter in der Loge , US Üb»,
Residenz -Lichtspiele : Feldherr,ilillgel : Die kleinen Globetrotter .
« ammcr -Lichisviele : Das indische Grabmal - „ . irim'1""
Ceniral -Ltchisviele : Monte Carlo , Das Paradies der Liebe : ,

konkurrenz . ■
Nnion -Thcater : Die Liebesbriefe einer Verlassenen : Der Man «

Balkvfetse bekam : Schwimmen und Baden im Winter .

^ unst in Berlin .
von

Paul Weathelm .
Berlin , den 21. Oktober.

Im vorigen Sommer sah ich einmal mit einem Bekannten oben
«un !lli!ontmaütre in einem der Bistros an der idyllischen Place du
Teitre. Von Sacrö Eoeur hatte es eben Mittag geschlagen ; H*uis°
müt .er und Hausväter eilten über die Straßen mit den langen
Broten, den Weintaraffen und was sie sonst noch schnell zu Mittag
Eingeholt hatten. Plötzlich trat auf uns zu ein foriches , gemütlich
üneiildliches Herrchen im schwarzen Al^acaröckchen, ohne Kragen —
leger , wie man es da oben im Quartier noch ist — : Söget , ehe¬
mals „Kartoffelbrater" , jetzt Maler un>d Mann einer Frau , dir
nebenan ein Geschäft mit Ansichtskarten, Gravüren, Reiseandenken
vom Montmartre und immer auch ein paar Oelbilder hat . Lustig
erzähl .« er , daß es mit der Malerei vortrefflich vorangehe. Neulich

, sei sogar ein Atnseumsdirektor aus Chicago dagewesen̂ der ein Bild
gekauft habe , eine Dame von der Oper lasse sich von ihm porträ-
tieren . Das Geld sei schon angelegt in einem Häuschen auf dem
Land. — Und so . Ein netter Kerl , der , wie die Katze oder der Klein -
bürger , der er ist, immer auf die Füße fallen wird . In Paris hat
man seinen Spaß an so was Eine Kuriosität : ein Mann, der mal
Kartoffelbrater war und nun Malerei macht ; ein« gefühlsselige
Landschastspoeterei, reichlich mit Stimmungsschmal , durchfettet.
Wilhelm Uhde , jetzt wieder in Paris auf der Suche nach so etwas
wie einem neuen

'
Rousseau, müht sich , ihn zu managon. Nachdem

man einen ehemaligen Zollwächter in die Kunstgeschichte gebracht
hat , scheint es ihm apart, » sie mm auch noch um einen Kartoffel -
brater a . D . zu bereichern. Nun , Boyer , ist, wie man bei Gurlitt
jetzt sehen kann, von anderer Art . Ein gewanidter Bursche , der wahr-
scheinlich in nicht zu langer Zeit die Malerei so csut raus haben
wird , wie die anderen ^ die in den Cafes herumhocken und zum gutenTeil nur halb so viel Pli haben , wie dieser Mann, der vom Hand-
werk herkommt,' ich meine vom soliden Handwerk des Kartoffel -
rösters. Es wäre falsch, das anders zu nehmen, als es in Paris der
Fall ist . eben als eine 5^uriosität. Ob es nötig war das in Berlin
als Ausstellung vorzuführen , mag dahingestellt bleiben . Und gewiß
ist es unnötig , sich. wenn, wie vorauszusehen ist. die Kollektion durch
Deutschland ziehk, davorzustellen mit dem metaphysischen Ernst, den
wir nun mal an uns haben , wenn uns Kun>st serviert wird . Uebrigens ,
ist es nicht sehr nelt . daß es innerhalb des grandiosen Ernstes
dieses . .Maschinenzeitalters " noch Kuriositäten aibt und einen
.,wackern Mann"

, der seine Freude und sein gutes Auskommen dabei
hat . sie in diese Welt zu setzen .

#
Flechtheim zeigt ein paar Maseteel - Aqnatelle von

einer Harmlosigkeit, die geradezu blamabel ist für einen Geist, der
in den meisten Ländern Europas den Ruf eines revolutionären Vor->
kämpfers hat . Warum, wenn man in Deutschland M-tsereel zeigenwill, ihn vorführen in »er komisch «» Rolle eines «Mtlierten Lö-

wen ? ! „Paris bei Stacht" , „Sechsiaigerennen"
, „Moulin Rouge " ,

Straßenmädchen , einen Baristöfultan, das ist das Repertoir, das
söder zweit« Jllustrationszeichnet seit geranmer Zeit schon auf der
Walze hat und das für jeden besseren als längst langweilig gewor-den , schon abgetan ist . Und als Gestaltung besagen diese Aquarelle
noch weniger . Sie sind flott gemacht , aber so wie das Dutzend «
auch könnten und auch machen.

Jetzt gibt es bei Flechtheim wiedet einmal Bildet von
Rudolf Levy , aus dem eine init allen Registern spielendePropaganda — am meisten wird ihrer Groteskkomik sich Lwy selbst
bewußt sein , der viel zu klug mid gar nicht großmann üchtig ist und
Respekt auch hat vor der künstlerischen Leistung der Schöpferischen— eine große Kanone zu inachen versucht . Wie lächerlich dcis schließlichwirkt, scheint man nicht zu bedenken . Doppelt falsch und zu be-
dauern ist es hier , wo es einen Maler betrifft , der ein schätzenswerter
Mensch ist und der vielen deutschen Malern, die suchend und lernend
nach Paris kamen , ein selbstloser Kamerad gewesen ist. Levys Bil»
der sind anspruchslos und im guten Sinne gefällig. Cr malt die
ffeschmackvollc Wanddekoratwn fürs Speisezimmer ' Stilleben, Land-
schaffen , auch mal ein Porträt : alles freundlich und nett, solide, und
sogar intelligent gemacht . An künstlerischer Faktur ist gerade so vielda , daß es die Leute, die sich nicht so darauf verstehen, nicht stört. Es
ist nicht Dosiojewsky und nicht Hamsun, sondern Unterhaltung ^roman ; immerhin Unterhal tungs roman von der besseren Sorte.

«°

.
Die Galerie W i lisch ek eröffnet neue Ausstellungsräumem der Viktoriastraße mit Gert Wollheim . Wie Nurmi , dener in zwei etwas plakathaften Bildern gemalt hat , fegt das über

große und ganz große Flächen. Eine Schnellmalerei . die etwas
Akrobatisches hat . Auch etwas Halsbrecherisches. Eine Malbesessen -
heit , die wie ein wilder Berberhengst lcsgaloppieri Ung^gorenerAic

^t , der sich mit Vehemenz absurd gebärdet und dem mit seinen82 Zähren das Sichabsurdgebärden noch sehr genialisch vorzukommen
scheint. Den Uobermenschen . als den solche zügellose Begabtheii sich
seldstnerständlich fühlen muß. sieht er noch in Ueberformat und inder Ueberproduktion. Er schmeißt sich auf die Leinwand Und
weiß nicht , wie man sich da — so sehr es auch wie Produktion aus-
steht — wegschmeißen kann. Talentiert,' wie er wirklich ist . fehltihm nur das Talent, sich zu disziplinieren , sich nicht zufrieden zugeben mit dem genialischen Feuerwerk das aus ihm herausPrübtseine Begabtheit ^ ist eminent ; aber er ist nicht begabt genug, ein-
mal alles zu lassen , was arotesk wirkt , und sich abzutrot- en . wasbleibend werden könnte . Noch ist et wie der Boxer ohne Training,der sich auf die rohe Natnrkrast verlädt und einfach draufloshaut.Er kann muh alles . Er malt Barock -Manierismus, malt wie Ko -
koschka . wie Slevogt , mal so , mal so , wies gerade kommt . Dabei ister selbst alles eber als Manierist. Iin Gegenteil , et verfällt demManierismus nicht , et spielt damit . Er hat die sehr gefährlicheBogabtheii , die im Handumdrehen alle? machen kann, wobei frei-
lich das meiste eben doch nur Mache ist. Will sagen , aus seinen
frischen originellen Einfällen macht er zu wenig . E* bleibt zuvnUs erster Antrieb . Es steckt in diesem geborenen Malertempe -rament etwas von Corinih . Ob aus solchem Schnell- und Biel-

maler einmal ein Maler wird ? das dürfte bei so viel natu ^
Anlagen ganz von ihm selbst abhängen .

' ich meine davon.
gelingen wird , da anzufangen , sich ins . Zeug zn lesen , mos
leicht zu fallen.

* «0»
Akademie und Mätkisches Museum habsf W ^ sse»

Gebuttstag das Werk Chodo 'wieckis zusammengetragen,
Aufgabe es gewesen , das Kokoko zu verdeutschen und zu
lichen . Wie der Uhrmacher, der die Lupe ins Auge klemmt . ''
Räverkleinwerk sieht, da,s sich vor ihm abrollt , sah er von - V
nicht mcht als das , was zwei Handbreit vor ihm sich
allerdings als ein zwar harmlos -nücht«rner, aber cinfmeni
treuet Beobachter. Sein beinahe aktenmäßiger Tatsachcnl '^ «B
den Betlinern den Blick vei schlagen für den grandiosen. . oiu 1'^ein«? Schlüter , hat abet Menzel vorbereitet , vor allem die
der Berliner aufnahmefähig gemacht für das Phänomen , da»
in Menzel erwachsen sollte . *

Soziale Unordnung . In seinem neuen geistreichen
das unter dem Titel „Orchester von oben" bei Ernst Rowo"
Berlin erscheint , erzählt Alfred P o l g a r auch die
dote : „Was wünschen Sie zum Abendbrot ?" fragte der ^
direktor den armen Sünder, der morgen früh am Galgen **!•.
sollte . „Sie dürfen essen und trinken , was und wieviel sie
„Schade !" sagte der Deliquent . „Schade! ! Wen« Sie mich c '
Monate früher gefragt hätten , war' der ganze Raubmord
passiert "

A Boranzeige des Badischen Landestheaters . Romain r(»ur
dreiaktiges Revolutionsdrama .,Danto n"

, dessen hiesige ^
führnng aw Samstag den LI Oktober unter der Spielleitung ji«
Felix Baumbach stattfindet hat seinen dramatischen Höhep J i"
dritten Akt mit seinen Szenen vor dem Revolutionstribun ^ri
in ihrer kühnen Nealistik die zermalmende Triebkraft afl , ac

'iteinanderwiitenden Leidenschaften spiegeln, von denen diese £ ^ jül1
gewaltigsten Umsi 'iries alter Ordnungen und Anschauunacn
war . Für di ? Bolksftenen dieses Aktes haben sich in dankci
Weise eine Anzahl Schüler de» Technischen Hochschule zur
stützung der Mitglieder unseres Opernchors zur Verfügung

Kerb 'lregen .
Von

Lampion
Tropfen klopfen , murmtln, Regen
rieselnd ist der Herbst gekomme»
sind die Blätter allerwegen
leise rot und gelb erglommen.
llnd ein teifefüßes Tragen
ist im weichen Wind gelegen.Dunkle Lieder sind im Regev.,di« dir von Erfüllung sage«.
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jüdslawtiche Regierungskrise

(SSon unserem Belgrader Vertreter .)
Or. Belgrad , 16 . Oktober.

Tüdslawien ist wieder einmal eine Regierungskrise ausge -
I. ' n und wenn auch der Anlaß hiezu höchst geringfügig erscheint ,
»in x " doch von verschiedenen Seiten alle Anstrengungen gemacht ,
M n

°05 Regierungssystem der „nationalen Verstän -
zu Falle zu bringen , um zu einer mehr ausgesprochen

jjjhrh . n Richtung zurückzukehren . Denn darum geht in
oh » ?. der Kampf, dcn der kroatische Bauernführer Raditsch durch'
ttim ^"überlegte Redseligkeit entfesselt hat . Daß er sich in Agram
»rtn „^mPfang .' der tschechoslowakischen Parlamentarier zum . .Haus -

auswarf, die Beflaggung des Bahnhofes mit den kroatischen
>Ä n , 0

.
rjöertc , von den Slowaken urtd Kroaten behauptete , daß sie

tfoti.„
T
.>De' ft innerhalb des neuen Nationalstaates ihre Rechte erst

er in ^ wüßten — lauter schon dagewesene Dinge , die umso weni-
Sn - . tD' cht fallen konnten, als ja Raditsch wsder Abgeordneter

">i »r 'st. Allein dem Klüngel um Pasitsch schien die Gelegen-
» SR?

n|t ' ß ' gegen die ganze Position der Kroatischen Bauernpartei
W '

u .
" n« und Verwaltung Sturm zu lausen und die unbedingte

" icht Alleinherrschaft, der großserbisch ge-
Radikalen Partei wieder herzustellen .

"r Geheimnis , daß Pasitsch das Bündnis mit Raditsch
Jie » ^ " willig und nur mit dem inneren Vorbehalt eingegangen i |t,
eil,. °?ti'che Bauernpartei umso sicherer zu erdrücken , je mehr er sie
Se, g c,8encn Plänen gefügig machte . Wie er sich zuzeiten auch mit

»»"P^ Hchert Volkspartei des Herrn Korosetz und selbst mit den
iiitlj ,

'' tieb Spaho geführten Südslawischen Muselmanen verbündet
x „ J®01

. ihm auch die aufgezwungene „nationale Verständigung"
ti' taitn taktischer Schachzug . Als er aber dann selbst aus der Re-
itij*

'8 ^ rdrängt wurde und die „nationale Verständigung " ein po-
>«ii!« .̂ ? 5^anke von großer werbender Kraft wurde , da sah er seineyR'erf>*r-r u,tivviu,vt w«■ I . >

r n Pläne ernstlich gefährdet , und ein zäher Kamps gegen
'n«it ri c^ie em. den dieser nur zu sehr unterschätzte . Man er -
ottj0„

'!"> noch der Zeitungsfehde , die im vorigen Jahre um die
tl ;n ,2

cs greisen Führers der Radikalen Partei entbrannt war .
;»tit d- .^ Iitsch gehen alle Errungenschaften des Krieges verloren " ,^ sili

'
^ osung des engeren Freundeskreises des „Alten"

, und leiden
.?! erwiderte Raditsch, daß eine Rückkehr des „ehrgeizigen und
w0t ,9 e n , aber vollkommen unfruchtbaren Greises" den Unter -

jt| t hur* •00 ' es herbeiführen müßte. Und in ähnlicher Weise wird
Mies«!? ^ie Zeitungen verbreitet , Poincar « wünsche , daß der abzu-

^ anzösisl^ südslawifche Freundschaftsvertrag von einer
iiiier T Pasitsch unterfertigt weride. damit das Vertragswerk mit
^ nten Autorität an die Öffentlichkeit trete . Parallel mit diesen
JIs 55 Sehen die Bemühungen militärischer Kreise, denen Raditsch
Hu j

1' "'* und AntiMilitarist ein Dorn im Auge ist. Die rn
^«r^ ^agen an den Ministerpräsidenten gerichtete Anfrage des Ab -
"'litSr ; • ^ ndjelinowitsch über eine behauptete defaitistifche und"gliche Propaganda der Kroatischen Bauernpartei ist
ta beeilt ^ ' stellt , um die Lösung der Krise zu Ungunsten von Raditsch

z, . Uuslen.
^ ttrQ J anderen Seite stehen , wie man annimmt : als besondere"»b öer to

m
-önncr der Krone , der Ministerpräsident U z u n o w i t s ch

5°ig 1 Außenminister Rintschitsch . Von Letzterem namentlich
daß er Raditsch , trotz aller Schwächen , als anerkannten

% ®CB
ct Kroaten aus außenpolitischen Gründen zu halten bestrebt

ii Ixjn ^ an die Slowenen unter allen Umständen ein besonderes
[Welling f °^en und für die von ihnen bewohnten Gebiete Selbst-

Uro» ,

5 ''tbiinx aucy Bis .yeießieiiei vcs cui »| iuiutH |iuun:» zu uch
Tagungen nach Genf entsendet worden , und der kroatische

«
*Wort 51 ^al selbst Im Vollgefühle seiner Unentbehrlichkeit
^ run öffentlichen Versammlungen erklärt : Es gibt keine

i>•
°^ne die Kroaten , d . h . ohne die Kroatische Bauernpartei !

hatte Raditsch eigentlich eine überaus günstige Pro -
» "eint auch die Krone einer einseitig serbischen Regierung' >t und es am liebsten sehen würde, wenn auch die Slo -
n iUinbin Dritten im Bunde der Staatsnation , in die nationale

Un?
un8 einbezogen würden . Nun aber liegt alles in Trüin «

hr icttn», iic Rettung der „nationalen Verständigung" ist umso
B< " t itr ? Is diese bedauerlicherweise ein leeres Schlagwort ge-^»Ndigg

' n Pch zweifellos em fruchtbarer Gedanke, ja die sicherste
Sp ?uf der ein innerlich gefestigtes Südslawien aufgebaut

u
° e f̂ igt werden kann, seine reichen Bodenschätze zu^ heben,"»l Kandel zu beleben und eine neue südslawische Gesamt-

. Witsch Mbauen , ist die „nationale Verständigung " gerade durch

. ' s eiuiaermaken in Verruf aekammen . da es eigentlichv te inem
°n

- einigermaßen in Verruf gekommen , da es eigentlich
- s einzigen Gebiete zu einer wirklichen Verständigung'" 'e 8enX

cl "en und Kroaten gekommen ist. Ein Ansang wenigstens
M 'fte o .k werden sollen , sei es auch nur in Vereinbarungen über^ "ig l,^ "e«sgebi-te — und der Gedanke der nationalen Verstän-
liidî iesen werbender Kraft stark gewonnen
tf 'itf) Hain Pfeit gegenüber nehmen dieSlowenen eine grund-
r;j

i'ttnbioit
rt

<?
nbe Haltung ein . Man hat sie aus der „nationalen

top'
k'ef« o

8 '
ausgeschlossen , und sie erklären heute, daß die Zeit

J ^ itf) r. j
"dsiitzliche Auseinandersetzung, die allerdings unaus -

! * kommen müsse. Wenn man jetzt , unter dem Drucke
r e ' if,te Mitarbeit an der Regierung wünschen sollte ,

'' bafii politischen Problemen nach Möglichkeit au» dem Weg«
Jj . jut zz^ ber ihre ganze Kraft einsetzen , um Recht und Gesetzlich
Mische des öffentlichen Handelns zu machen , peirtei

>ür aus der Verwaltung auszuschalten, die Wirtschaft

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
Die Fürsorge für die Erwerbslosen

Drei Minislerreden .
* Berlin , 21- Oft . (Funsspruch .) Im sozialpolitischen Aus -

lchuß des Reichstages gab heute
Reichsarve isminisler Dr. Brauns

folgende Erklärung namens des Reichskabinetts ab :
Die Reichsregierung hal sich neuerdings eingehend mit der Be-

kämpfung der Arbeitslosigkeit u . den diesbezüglichen Beratungen des
Reichstags befaßt . Sie ist aus Grund nochmaliger Prüfung aller Wirt-
schaftspolitischen und sozialpolitischen Maßnahmen zur Belebungdes Arbeitsmarktes der Ueberzeugung . daß mit einer wei -
teren schrittweisen Besserung des Arbeitsmark -
tes zu rechnen ist, ialls nicht außergewöhnliche Witterungsver -
Hältnisse im Winter unerwartete Hemmungen bereiten werden.
Gleichwohl drückt die Arbeitslosigkeit nach wie vor schwer aus das
deutsche Volk. Die Reichsregierung bleibt deshalb bemüh», soweites irgendwie angängig ist ,

zusätzliche Arveitsgelegc^cheitcn
zn schaffen , insbesondere für die langfristig Erwerbslosen . Zoserndie '

e Mittel nicht ausreiche» sollten , ist die Reichsregierung bereit ,die unterstützende Fürsorge sür die Ausgesteuerten in Zusammen -
arbeit mit der Wohlfahrtspflege derart zu verstärken , daß der gegen-
» artig ausnahmslos großen Rot dadurch genügend gesteuert wird
und die Verlängerung der Unterstützungsdauer über 52 Wochen hin¬aus vermieden werden kann.

Es muß alles daran geseilt werden , Erwerbslose , die schon ein
Jahr Unterstützung bekommen , wieder in Arbeit zu bringen .

Die laufenden Erhebungen über die Zahl der Ausgesteuerten und
Auszusteuernden werden in allernächster Zukunft die zisfernmäßi-
gen Unterlagen zur Beurteilung und endgültige » Behandlung die -
fer Frage liefern . Sollte es sich herausstellen , daß besonders die
finanzschwachen Gemeinden eine genügende Fürsorge nicht zu leiste »
vermögen, so ist die Reichsregierung bereit, solchen Gemeinden fi -
nanziell noch weiter entgegen zu kommen , als es in dem Erlaß vom
5 . Oktober durch Uebernahme von 50 Prozent der Kosten dieser Er -
werbslosensürsorge schon gescheben ist. Angesichts der gekennzeich -
neten Arbeitsmarktlage und angesichts aller der Tatsachen, daß in
durchaus nicht seltenen Fällen die heutigen Unterstützungssätze be-
reits die Löhne überschreiten oder schon sehr nahe an diese heran -
reichen , hält die Regierung eine allgemeine Erhöhungder Unter st ützungssätzealsnicht angängig . Dagegenmuß anerkannt werden , daß einzelne Kategorien von Erwerbslosen ,die Alleinstehenden, insbesondere die unter 21 Jahren , einer stärkeren
finanziellen Unterstützung bedürfen . Die Zustimmung der Länder
vorausgesetzt , ist die Reichs '-egierung bereit , hier zu helfen. Auf die
Prüfung der Bedürftigkeit glaubt die - Reichsreg 'erungsolange nicht verzichten zu können , als öffentliche Gelder des Reiches,der Länder und Gemeinden in beträchtliche,» Ausmaße stir die Er -
werbslofen aufgewendet werden müssen . Sie erkennt aber an , das
sich mit der Art . wie die Bedürftigkeit geprüft und festgesetzt wird ,stellenweise Mißstände herausgebildet haben und ist bereit , dnrch ent -
sprechende Ausführungsbestimmungen diese Mißstände zu beseitigen.Das gleiche gilt auch für die Pflichtarbeit .

Das LoS der älteren Arbeiter und Angestellten
ist auch für uns ein Gegenstand schwerer Sorge . Die endgültige LS-
sung ist hier noch nicht spruchreif. Der Reichswirtfchastsministerwird sich sofort mit Vertretern der Arbeitgeber ins Benehmen fetzen,um aus diesem Wege dahin zu wirken, daß schon jetzt bei unvermeid -
lichen Betriebseinschränkungen Härten gegen die älteren Arbeiterund Angestellten vermieden werden .

Nach dem Reichsarbeitsministernahm der
Reichswirischaftsminifter Dr . Curtius

das Wort . Der tiefste Punkt der Wirtschaftskrise — so führte eraus — kann seit Februar dieses Jahres als überwunden gelten.
Unsere Wirtschast befindet sich in einer aussteigenden gesunden

Entwicklung .
Von einer günstigen Wirtschaftslage find wir freilich noch weit ent-
fernt . Das Reichswirtschaftsministerium hat es stets als eine seiner

dringendsten Aufgaben betrachtet, für die Schaffung normaler Ar«
l-eitsgelegenheit tätig zu fein . Beispielsweise erfreui sich die Export,
kreditversicherung steigender Beliebtheit . Sie hat bisher schon über
1300 Auslandsaufträge in Versicherung genommen. Ebenso ist es
möglich mit kleinen Fonds der produktiven Erwerbslosenfürsorge beider Stützungsaktion für dcn Bergbau der Sieg . Lahn - und Dill-
gebiete einen großen Erfolg zu erzielen. In dieser Richtung
fortgefahren werden. Der Minister ging dann auf dir

Erschließung neuer Absatzmärkte
ein . Er erinnerte an das R u j f e n ge f ch ä s t und erklärte , duß Die
Reichsregierung bemüht sei . die Finnzierungsmöglichkeiien erheblich
xu erweitern . Auch durch die Eigenmaßnahmen der deutschen Zn-
dustrie werde im Sinne einer Exportsteigerung qewirkt auf Grund der
Nationalisierungsbestrebungen , die freilich erst in naher Zukunft sichproduktiv bemerkbar machen könnten. Bei dem Problem der Arbeiis -
losigkeit sei

übertriebener Pessimismus nicht am Platze .
Die große Linie der Entwicklung sei günstig und bereäitige zu der
Hoffnung, daß es gelinge, in den kommenden Monaten immer mehrHänden normale Arbeitsgelegenheit zu verschaffen .

Reichssinanzmmisle ? Dr . Rein hold
schloß sich in der Beurteilung der Wirtschaftslage der Auffassung des
Reichswirtschaftsnnnisters an.

Die Finanzlage des Reiches habe sich besser entwickelt, als An-
fang des Zahrcs erwartet worden sei.

Im ersten Halbjahr sei ein Mehr von 130 Millionen zu verzeichnen .Trotzdem >e > die Lage noch gespannt, und man weide hart an der
Grenze des Defizits vordeistreifcn. Da die Reichsregierung die Be-
schaffung von Arbeit für den besten Weg zur Beseitigung der Ar^beitslosigkeit halte , seien in erheblichem Umfange Aiittel dafür inden Haushalt eingestellt worden. In einem Rcichtragshaushalt . derdemnächst dein Reichstag zugehen werde , jeiei » weitere Mittel vor'gesehen . >1 .2 Millionen sollen zur F e r t i g st e l l u n g begönne -ner Bahnbauten verwendet werden. Ferner erhält die Reichs -bahn zur Durchfuhrung eines zusätzlichen Arbeitsbesidasfungs-prograinnis lOO Millionen Mark . Zur Förderung des Kleinwohnungs -daues seien 20 Millionen , sür Landarbeiterwohnungen 30 Millionenund sür Siedeluilgszwecke50 Millionen Reichsmark eingesetzt worden,ferner wurden Kanalbauteil gefördert und in Angriff genominenund schließlich die Mittel für die produktive Erwerbslosenfürsorgeum 100 Millionen RM . erhöht worden. Damit sei die Regierungbis zur äußersten Grenze dessen gegangen, was unter Berücksichtigungder zur Verfügung stehenden Kapitalien zu verantworten sei.

Im weiteren Verlause seiner Ausführungen machte der Ministerzahlciimäßige Angaben über die übrigen Leistungen des Meiches aufdem Gebiete der unterstützenden Erwerbslosenfürsorge . Danach wur¬den für diese Zwecke verausgabt im April 192«? 28 700 000 Reickismark ,im August 1926 21 122 000 Reichsmark. Die beiden letzten Moii .iteseien noch nicht endgültig abgerechnet . Die gleichen Leistungen müß -ten außerdem die Länder ausbringen .
An die Reden der drei Minister schloß sich eine lebhafte Aus -svraclie. Die Notlage der Erwerbslosen wurde allseitig anerkannt .Der Ausschuß zeigte den lebhaften Wunsch , unter Vermeidung jeg -

lichen Zeitverlustes im Einvernehmen mit der Reichsregierung die'Not der Erwerbslosen zu mildern .

Aabmettsjitz '.mg über die Erwerbslo ^enfrai-e
* Berlin , 21 . Okt . (Fiinlspnich. ) Das Reichskabinett beschäf¬

tigte sich in seiner heutigen Sitzung mit der Frage der Erwerbslosen -
sürsorge . Es handelte sich dabei um die Stellungnabme der Reichs-
regierung zu den von verschiedenen Reichstagssraltionen gestellten
Anträgen auf Neuregelung der Erwerbslosenfürsorge.

Volljihunq des Reichsrales.
* Berlin , 21. Okt . (Funkfpruch.) Der Reichsrat hielt heutenachmittag unter Vorsitz von Dr . Külz eine Vollversammlung ab . inder ein Zusatzabkommen zum deutsch - lettischen Handeis -vertrag , zur Regelung des Kleingrenzverkehrs und eine

Verordnung über die Erwerbslosenfürsorge , die eine Reih .-von Härten beseitigen soll, genehmigt wurden . Unter den weilereuVorlagen befand sich auch das neue Strafgesetzbuch , das erst in de»
Ausschuß des Reichsrates zur Beratung gelangen soll.

zu heben und jedem Staatsbürger das Gefühl einzuflößen, daß er
sicher auf dem Boden der Verfassung und des Gesetzes steht . Die
Entwicklung der nächsten Tage wird zeigen , welche von diesen Rich -
tungen den Sieg behaupten wird .

Belgiens 6 Milliarden Papiermark .
Erneute Ausrollung der Frage des Rückkaufs?

F.H. Paris , 21. Okt . lDrabtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Brüssel wird gemeldet, daß man dort annehme, daß bei den
Londoner Besprechungen des belgischen Staatsministers F r a n q u i
auch von dem Rückkauf der sechs Milliarden Papier¬

mar ! die Rede war , die von Deutschland wahrend der Besetzung
Belgiens ausgegeben waren . Die Angelegenheit beschäftige die bei -
gische Regierung . — Das ist bekanntlich nicht erst heute der Fall .Von dem Rückkauf dieser 6 Milliarden Papiermark war wiederholtdie Rede. Aber alle Verhandlungen zerschlugen sich ' zuletzt die im
vorigen Aionat geführten , als davon — allerdings ganz inoffiziell —
geredet wurde, dtß Deutschland diese K Milliarden zu einem be¬
stimmten Kurs zurücknehmen würde, wenn Belgien sich mit der Rück¬
gabe von Eupcn und Malmedy einverstanden erkläre. Bekanntlich
scheiterten diese Verhandlungen wegen eines aus Paris erfolgtenEinspruchs. Vorläufig ist in London die belgische Stabilisierungs -
anleihe noch nicht unterzeichnet worden, doch glaubt man , daß diesEnde dieser Woche iei Fall sein wird .
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Fränkischer Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Au » dem Frantenland , 20. Oktober 1326.
lieber flucht ist der Herbst ins Land gezogen . Ein scharfer Nord «

ostwind wcht über die sränkischen Hügel . Der Laubwald glänzt in
allen Farben . vom dunklen Grün bis zum goldfarbigen Gelb , und
langsam fliegen schon vereinzelt die Blätter von Baum und Strauch .
Weißer Reis liegt morgens aus den Wiesen im Grunde , Garten , Feld
und Flur werden allmählich einsamer und die Hänge der Hügel .
Es ist Herbst . Was war sonst um diese Zeit , noch vor zwei Jahr -
zehnten . süi ein Leben im Frankenland . An den sonnigen Bergen
des Jagst - , Umpfer - und Taubertales , als dort sich noch weithin
Rebgelände erstreckte, wo heute nur noch vereinzelt Weinberg « sind.
Der Herbstertrag ist heuer so gering ausgefallen , daß er kaum nen¬
nenswert ist . Vielleicht ist in weiteren zehn Iahren überhaupt keine
Rebe mehr in der ganzen Gegend zu finden . Der kranke Weinstock
ist durch Erdbeerstrauch und Obstbaum verdrängt .

Wer letzi noch alltäglich Feld und Wald durchstreift , ist der Jäger
auf der Jagd nach den Hasen , die auch infolge der Trockenheit sich
nicht allzusehr vermehrt haben . Die Jagd auf Feldhühner war etwas
besser. Dennoch knallt die Büchse ganz lustig und hallt durch Berg
und Tal , wenn sich auch die Jägerei nicht immer lohnt und mancher
gute Schütze zum Sonntagsjäger wird .

Mit dem letzten Drittel des Monat » Oktober überkommt die
Bewohner des Frankenlandes wieder ein eigenartiges Gefühl bei der
Erinnerung an die Zeit vor 60 Iahren , an die Zeit des deutschen
Bruderkrieges und seine unheilvollen Begleiterscheinungen : die Cho
lcra . Durch norddeutsche Truppen war sie im August 186S einge -
schleppt worden und hat damals in manchen Orten über 100 Tote
als Opfer gefordert . In Walldürn zum Beispiel wütete in jener
Zeit die Seuche etwa acht Wochen lang ; bei über »00 Erkrankungen
starben an die 120 Personen . In Dittigheim bei Tauberbischofs
heim starben 62, in Schönfeld 30, in Freudenberg a . M . 36 Perso¬
nen ; an mehr denn 20 Orten ging die Zahl der Todesfälle über 20
Hli*,u8 . Die feierlichen Bittgänge und Prozessionen , die damals
ckbgehalten wurden , sind heute noch in manchen Dörfern , so in Dittig >
heim , üblich .

In manchen Orten hat das Wirtschaftsleben in letzter Zeit in .
sofern »ine Aenderung erfahren , als bisherige standesherrschaftliche
Güter in Privatbesitz übergegangen sind. In dem Dorfe Heun «
sletten , da « schon seit dem zwölften Jahrhundert alter Familienbesitz
der Ritter von Berlichingen war (der bekannte Haudegen Götz von
Verlichingen mit der eisernen Hand , war auch «inst Besitzer ) ist das
grundherrliche Gut von d«r Gemeinde käuflich erworben und an die
Ortseinwohner zur Bebauung überlassen worden ; einen Teil davon
hat auch die Kreispflegeanstalt im benachbarten Krautheim in Be
»urtschaftung übernommen . Eine solche Lösung dieser Frage ist ohne
Zweifel besser, als die oft verlangte Sozialisierung auf gesetzlichem
Wege .

Di » Wasserversorgungtanlagen tn de« beiden Städtchen Adels
heim und Boxberg schritten rüstig weiter , so daß sie im Laufe des
nächsten Monats M Ende gebracht werden können . In B o x b e r g,wo der Hochbehälter aus die Höhe des Schloßberges kommen soll, hat
man bei den Grabungen die überraschende Entdeckung gemacht , daßder ehemalige Burggraben über acht Meter tief mit Schutt und Ge-
röll ausgefüllt ist. Doch war es ein guter Gedanke , den Hochbehälter
aus dem Berg anzubringen , so daß er stilvoll ausgebaut , eine Zierde
der Gegend zu werden verspricht .

. In A 5 elsheim gab es in der vergangenen Woche auf dem
Rathaus für die Stodtväter eine kleine Ueberrafchung . Diese hatten
den Antrug gesteht , daß die Zahl der ehrenamtlich tätigen Gemeinde
rate von sechs auf acht zu erhöhen sei. Sie erlitten aber bei der
Abstimmung im Bürgerausschuß einen kläglichen Durchfall mit zwei
Drittel der Abstimmenden Die Begründung der Vermehrung durch

die Eingemeidung von Hergenstadt und Wemershof wollte den
Stadtverordneten nicht in den Kopf . Dagegen stimmten sie der stadt -
rötlichen Vorlage zu . daß Adelsheim bis zum Jahre 1941 Licht und
Kraft von dem ortsansässigen Kraftwerk erhalten soll. Adelsheim
ist nämlich neben Wertheim der einzige Ort mit eigener Kraft -
erzeugung .

Das Nachbarstädtchen Walldürn hat in seiner Gemeinde -
Politik eine Neuerung erfahren durch Einreihung in die Gruppe der
größeren Gemeinden Bei den kommenden Wahlen sind somit nur
noch di« Gemeindeverordneten durch die Wähler zu bestimmen , wäh -
rend der Gemeinderat vom Bürgerausschuß zu wählen ist. Die Vor -
arbeit zu den kommenden Gemeindewahlen hat allerorts schon kräftig
eingesetzt ; leider ist es auch hier den Bürgerparteien nicht gelungen ,eine einheitliche Liste aufzustellen . Die unangenehmen Folgen wer
den sich zeigen .

Badischer Landlag .
Abgeordneter K . Brixner ,

Mitglied der Landtagsfraktion der Deutschen Volkspartei in Baden ,
vollendet heute sein 60 . Lebensjahr . Geboren am 22 . Oktober 186 «
in Schwetzingen , erlernte er das Wagnerhandwerk und lieh sich im
Jahre 1880 in Brühl als Wagnermeister und Landwirt nieder . Sein
reger Geist , sein gesunder Menschenverstand und seine Geschicklichkeit,
sich in allen Fragen , die die Allgemeinheit und besonders die Land -
Wirtschaft berühren , zurechtzufinden , lenkten die Aufmerksamkeit
leiner Mitbürger gar bald auf ihn , und sie sandten ihn wiederholt
als ihren Vertrauten in das Gemeindeparlament ; namentlich während
der schweren Kriegszeit mit ' hrer Zwangswirtschaft holten sie sich
c>erne bei ihm Rat . Dem Bezirksrat gehört er seit einer großen
Anzahl von Jahren ununterbrochen an . Außer der Eemeindepolitik
interessierten ihn — und zwar in besonderem Maße — die Fragen
der Landes - und der Reichspolitik . Die Führer der ehemaligen
Rationallibcralen Partei wurden auf ihn aufmerksam , als er noch
jung an Jahren war . Sie stellten ihn vor gut einem Vierteljahr -
hundert als Vertrauensmann auf und sorgten für seine Wahl in
den Engeren Ausschuß . Dort fand er . wenn er zu diesem oder jenem
Punkt der Beratungen Stellung nahm , williges Gehör und so
kannte es nichl ausbleiben , daß man ihm schon lange vor dem Krieg
Mandate ^ zum Reichstag und zum Badischen Landtag antrug , wobei
er in sür die Partei recht unsicheren Wahlkreisen jedesmal einen
schönen Achtungserfolg erzielte . Was er an Kleinarbeit für die poli -
tische Aufklärung des Volkes in langen Jahrzehnten geleistet , wissen
jene besonders zu ichätzen, die mit ihm die ganze Zeit über in Be -
rübrung gekommen sind . Sein Eintritt ins Landesparlament er-
folgte in dcr Sitzungsperiode 1923 i4 , als Geheimrat Pansche sich
vom politischen Leben zurückzog. Bei den Wahlen im Oktober 1925
setzt » die Deutsche Volkspartei de» Namen Brixner . der sich in der
kurzen Zeit seiner parlamentarischen Tätigkeit als schätzenswerte
Krast erwiesen hatte , an aussichtsreiche , Stelle der Wahlliste im
6 . Wahlkreis Nicht allein in der Fraktion , sondern auch im Plenum
hört man dem Parlamentarier Brixner gerne zu, wenn er das
Wort ergreist . und er ist einer der wenigen Abgeordneten , die von
sich behaupten können , daß sie keinen Feind haben . Aus seinem
Wahlkreise kommen die Wähler — auch aus anderen Parteien
sehr häufig zu ihm . um ihm ihre Nöte und Sorgen vorzutragen ,
und willig unterzieht er sich der ost recht undankbaren Aufgabe So
ersaßt er die Bedeutung des Mandats in richtigem Sinne und ist
somit ein Vertreter des Volkes im wahrsten Sinne des Wortes , h.

I Aushebung des Vermessungsamtes Villingen
Da » Vermessungsamt Villingen wird mit dem 1 . November

lS26 aufgehoben ; sein Dienstbezw wird unter die Vermessungs -
Smter Donaueschingen und Wolfach aufgeteilt .

ein Brand , der alsbald gelöscht werden konnte ,
groß , da sich nebenan ein Holzschopf befindet .

Die Gefahr
Das Feuer eM

durch Hineinwerfen von heißer Asche in die Grube . . , ?
st . Freiburg . 21. Okt . (Landwirtschaftliche Herbstwoq - »

^
diesem Jahre hat man als Ausstellungsräume für die

Kerbstberichle
A Hügelsheim , 21 . Okt . Hier wird seit Montag geherbstet . Es

wurden Mosgewichte von 6S—78 Grad gemessen . Feste Preise sind
noch nicht bestimmt , doch hoffen die Winzer , für das Ohm 130 Mark
zu lösen .

-- Köndringen , 21 . Okt. Der Herbst ist hier zum größten Teil
befriedigend ausgefallen . Das Mostgewicht beträgt 70 —75 Grad .
Für das Ohm wurden 100 Mark bezahlt . Der größte Teil des Wei -
nes geht in die Pfalz .

A Wasenweiler , 21 . Okt . Di « Weinlese ist auf hiesiger Gemar -
kung beendet . Qualität und Quantität sind besser ausgefallen , als
erwartet worden ist. Mostgewichte wurden erzielt bis zu 05 Grad
nach Oechsle . Auch die Quantität hat sehr befriedigt . Der Trauben
verkauf war sehr rege , es wurden für das Pfund 26—28 für Elb -
ling und 80 für rote bezahlt . Die gegenwärtigen Preise des „Neuen "
sind 70—70 Mark für den Hektoliter . Der Verkaufsgang ist flau .

*
) ! ( Durlach , 21 . Okt. sSrwerbslolenfürsorge .) In der letzten

Stadtratssitzung war die Erwerbslosenfürsorge für den kommenden
Winter Gegenstand eingehender Prüfung und Erörterung . Leider
stehen zurzeit größere Projekte für Notstandsarbeiten nicht zur Ver -
fügung . Als Wintermaßnahme ist in Aussicht genommen die Ein-
richtung eines Wärmeraumes für die alleinstehenden Erwerbslosen ,die Weitergewährung der unentgeltlichen Kasbelieferung bis zu20 Kubikmeter im Monat und auf Antrag die Zuweisung von Brenn -
stoffen und Kartoffeln beim Vorliegen besonderer Bedürftigkeit .

r . Söllingen , 21 . Okt . lDer Eemeindovoranschlag .) In der
jüngsten Bürgerausschußsitzung wurde der Eemeindevoranschlag sür
1920/27 beraten . Ihm ist zu entnehmen , daß sowohl Einnahmen wie
Ausgaben gestiegen sind und zwar erstere von 80149 Mark auf
133130 Mark und letztere von 109 639 Mark auf 189370 Mark . Der
Fehlbetrag ist damit von 29 450 Mark im Vorjcchre auf 5l 240 Mark
gestiegen . Auf das Grund - und Betriebsvermögen umgelegt , ergibt
sich ein Umlagefuß von 1 . 16 Mark gegenüber 0 .53 Mark im Vorjahre .
Nach lebhafter Aussprache wurde der Voranschlag mit 24 gegen 21
Stimmen angenommen . — Die Weiterführung der Psinzkorrektion
wurde ebenfalls behandelt . Da aber die Bürgerpartei den Saal
verließ , war der Ausschuß beschlußunfähig .

r . Wössingen , 21 . Okt . (Obstausstellung .) Unter der umsich-
tlgen Leitung von Fortbildungsschulhauptlobrer KrSmer - Jöhliu
gen veranstalteten die Fortbildungs ^chüler von Wössingen , Iöhlingen
und Dürrenbüchig im hiesigen Rathaussaal « eine Obstausstellung
über die in der Gegend angepflanzten Sorten . Auch über die zw«»
mäßige Düngung , Schädlingsbekämpfung und Obstweinbereitung
orientierte die Ausstellung . Da Hauptlehrer Krämer dankenswerter
Weise den Führer übernahm , so dürften die zahlreichen Besucher
von dem Gesehenen sicher manchen wertvollen Wink mit nach Haus »
genommen haben .

R Bretten , 21 . Okt . (Badisch « Bühne .) Mit der Aufführung des
Lenz schen Spieles aus der Napoleonszeit , den „Totenkopfhusaren " ,hat die Badische Bühne ihren Antrittsbesuch gemacht . Darf man
sagen „Anfang gut — alles gut !" , so wäre für den Fortgang viel
schönes zu hoffen . Gepielt wurde sehr gut . . Die Spielleitung hatteDr . Hans Walter König in dcr Hand . Der Besuch war gut . DieVrettener Theatergemeinde beträgt bereits 140 Mitglieder .

. — Bretten , 21 . Okt . Durchgebrannt ist vor kurzem d«r vom Be
zirksamt und Amtsgericht als Rechtsagent zugelassen gewesene G.Zitsch , unter Mitnahme beträchtlicher Geldbeträge , die er seinenAuftraggebern , die ihm das Vertrauen schenkten, unterschlug . Seine
gerichtliche Verfolgung ist eingeleitet .- Psorzheim , 21 . Okt . ( Auswandern .) Gestern früh zum9 Uhr -Zuge waren wieder mehrere hundert Personen auf dem Bahn -
steig versammelt , um Abschied zu nehmen von 45 Bekannten , die
heute abend von Bremerhaven aus die Reise nach Amerika antreten ,um sich eine neue Existenz zu suchen. Es waren vorwiegend jüngereLeute , auch Frauen , die die Heimat verlassen .

A Mannheim , 21 . Okt . (Ein Schiffsjunge ertrunken .) Gestern
nachmittag kurz vor 3 Uhr , ist im Rhein beim Großkraftwerk bei
Neckarau der auf dem Schleppkahn „Joses -Maria " beschäftigt ge-
wesene 20 Jahre alte Schiffsjunge Adolf T h ii m l i n g aus Jockgrimbeim Besteigen eines Nachens ausgerutscht , in den Rhein ge-
fallen und ertrunken . Die Leiche konnte bis jetzt nicht geborgenwerden .

= Plankstadt bei Schwetzingen . 21 . Okt . (Auf schiefer Bahn
Hier wurde ein junger Mann verhaftet , dcr sich seit seiner Rückkehraus der französischen Fremdenlegion arbeitsscheu herumtrieb und
zuletzt wiederholt seinen Vater und Bruder bestahl .— Oftersheim , bei Schwetzingen , 21 . Ott . Zu einer starken Er
regung der ganzen Einwohnerschaft kam es gestern mit der Festnahmedes 25 Jahre alten , hier wohnhaften Hans Röder . Vor zweifahren hatte er zusammen mit einem anderen jungen Kaufmann in
Schwetzingen die Tabak - und Zigarrenfirma Röder u . Ries betrieben .Als dieser Betrieb pleite ging , etablierte er sich neu in Oftersheimund gründete hier eine Fahrradfabrik . Durch Anzeigen in auswärtig
gen Zeitungen suchte er Chauffeure und Konstrukteure , die er über -
redete , eine Kaution als Interesseneinlage zu stellen . Es hatte sichnun eine große Anzahl solcher Interessenten gefunden , die dem Röder
größere Geldbeträge zur Verfügung stellten . Der Schwindel kam
nun dadurch heraus , daß sich zwei Bewerber ans dem Rathause nachder Firma erkundigten .
__

— Baden - Baden , 21 . Okt . (Auszeichnung .) Der König von
Schweden hat vor seiner Rückreise nach Schweden Herrn Alfred
Kenner . Brenners Kurhof , das Ritterkreuz erster Klasse des
Wasa - Ordens , und dem Direktor Carl Lehnis , Brenners Kurhof .das Ritterkieuz zweiter Klasse des Wasa -Ordens am grünen Bande
vsrliehen Die K ö n i g .i n von Schweden wird nach mchr als
fünfwöchigen Aufenthalt in Brenners Kurhof dieser Tage zum Win
reraufenthalt nach Rom reisen .

--- Marlen . 21 . Okt . (Sandblattoerkans .) In den Gemeinden
Marlen und Eoldscheuer wurde in den letzten Wochen von
Pflanzern . die der Tabak A . -G nicht angehören , das Sandblatt
verkauft . Für den Zentner wurden 90 « bezahlt .

Y Lahr , 2 . Okt . (Sparkasse . — Fernsprech -Selbstanschluh .) Im
vergangenen Monat betrugen die Einlagen bei der hiesigen Spar -
lasse aus Spar - i>rd Festanlagekonto in 779 Posten 171 290 R .Mk .
( im Vorjahre 837 Posten mit 177 460 R .Mk .) ; auf Girokonto in 1118
( 1257) Posten 562 380 ( 640 140 ) R .Mk . . aus Kontokorrentkonto in
1275 ( 1238) Posten 697 470 ( 663 490) R .Mk . Die Rückzahlungen von
Spar - und Festanlagen betrugen in 406 (307) Posten 127 170 (99 240)
R .Mk ., von Girokonten in 1553 ( 2127) Posten 542 090 (618 410)R .Mk . . von Kontokorrentkonten in 1175 ( 1246) Posten 801 520
( 793 780) R .Mk . Im Scheckverkehr wurden auf 1814 Schecks 342 120
R .Mk . ausbezahlt . Die Gesamteinlagen betrugen Ende September aui
Spar - und Festanlaaekonten 1 989 920 (971 520) R .Mk . . aus Girokonten
361 180 ( 262 090 ) R .Mk . Die Ausleihungen beliefe » sich aus 2 560 200
R .Mk . gegen I 357 440 R .Mk . im gleichen Monat des Vorjahres . —
Das für unsere Stadt vorgesehene Selbstanschlußamt , zu dem die
Kabel im Lause des Sommers gelegt wurden , wird nicht , wie nr
sprünglich vorgesehen war . nach dem 1000- System , sondern vorsorglich
nach dem 10 000- Svstem ausgebaut werden . Die Anschlußnummernder Teilnehmer müssen deshalb sämtlich aus vierstelligen Zahlen
bestehen . Die bisherigen Teilnehmer haben bereits im neuen Fern
sprechkurs die Nummern 2200 bis 2990 erhalten .

A Emmendingen , 21 . Oft ( Ehrung treuer Arbeit .) Ka ' harina
Bau mann . Arbeiterin von hier , konnte dieser Tage ihr 30jähriges
Dieustjubiläum bei der Firma Christian Ringwald und Co . Wald
kirch. feiern . Sie erhielt von dcr Firma eine anschnliche Geldspende
Bon den Anaestellten und Arbeiterinnen wurde eine kleine Feier
mit Ueberreichung von Geschenken veranstaltet .

A Einm «ndin " en . 21 . Okt . ( Feuer .) Gestern abend um 11 Uhr
entstand in der Abfallgrube des Zollamtes — früheres Postamt —

Landwirtschaftliche Herbstwoche die Hallen des früheren
depots gewählt . Wenn wir die Ausstellung durchschreiten . I jjjl
wir . angefangen oon den landw . Maschinen , beinahe aue
die Land - und Hauswirtschaft notwendigen Eebrauchsg ^ g yß
vertreten . Wir nennen da : Kutschen und Gebrauchswage
Maschinen , Zentrifugen , Oefen und Herde . Pferdedecken . +•

rcP.
und Säcke, Kellereigeräte , Nähmaschinen , Küfer » und Kuo
Kücheneinrichtungen . Vor allem des Besuches wert ist die -jjjj
ausstellung , die ein übersichtliches Bild über den einheimilü ? ^
bau bietet . Zur Eröffnung der Ausstellung hatten sich g?cre 'fli
woch namentlich zahlreiche Vorstände landwirtschaftlicher $ j.
gnngen und Organijationen eingefunden , Dberbürgermeu {j
Bender , der die Ausstellung mit ein
leitete , ist erfreut , feststellen zu können
Herbstwoche von Jahr zu Jahr eine steigende Bedeutung
Der Stadl und dem badischen Oberland gereicht das zum ,j,i
Die Herbstwoche mit der Ausstellung sei ein förderndes Bt
zwischen Konsumenten und Produzenten . Zum Schluß 1° ' ^ ^
prache stellte der Oberbürgermeister den Ausbau der

zu den jetzigen Ausstellungsräumen in Aussicht . Krcisvo ^
Dr . Kopf zählte die Bemühungen des Kreises zur Hev . .«.(((fit'
Obstbaumzucht auf ; hoffentlich gingen angesichts der vorv jr
Obstbauausstellung die von den Objtbaumzüchtern gehegten y,
hingen bezüglich der Steigerung des Absatzes in Erfuuu « • $;
Namen der badischen Regierung dankte Lnndeskomm ' .^

«;
Schneider , zugleich im Namen der Landwirtschast treiben •

völkerung , für das Zustandekommen der Ausstellung . oun > . ^ >
sprach Veterinärarzt S ch u e m a ch e r für die Scharia
Pferdezuchtgenossenschaft . . ,

--- Schliengen , 21 . Okt . (Tödlicher Unfall durch «inJ « *
^

Pserd . ) Gestern nachmittag war der 58 Jahre alte Lanvw . . ^" a s l e r einem anderen Landwirt behilflich , ein junges ^
-

um ersten Male einen Wagen ziehen sollte , einzuspannen .
prang das Pferd zur Seite unv warf Basler um . Er i >e j ;

glücklich, daß er das Genick brach und sofort tot ® j j ,
Pferd ging darauf mit dem vorderen Teil des Wagens ol>
es sich später auch noch von diesem Wagenteil befreit hau - ^
es auf einen Hof . Dort standen zwei Kinderwagen , in vei>
kleine Kinder sich befanden . Das Pferd sprang über

(/

gefunden . Oberburgcrme '^ cj,
üt einer Begrüßungsanspram

hinweg , glücklicherweise ohne neues Unheil anzurichten . . ^f
dann festgehalten werden . ^

HRheinselden , 21 . Okt. (G-bäudesondersteu - r .) Won
wird sich in einer Stadt oder größeren Gemeinde des >- a . $ w
Eebäudesondersteuergesctz für die Gemeinde ungünstiger o fi
als in unserer entwicklungsreichen Stadtgemeinde . Raa ? #
rechnungen sollten die Gesamteinnahmen im Rechn »ngoial > pii 1
für die Gebäudesondersteuer 148 800 Mark betragen . Die an

tJ (;
des Gesetzes bisher festgestellten Abzüge (diese werden ^ j#
sichtlich beträchtlich weiter erhöhen ) betragen 61 800
ist ein Soll von bis jetzt 59 Prozent gleich 87 000 Mark r>o -jr
Nach Abrechnung der Anteile des Staates , des Wohnungs - 1
sorgeverbandes , die auf der Grundlage des „Soll " 110 uU ti#

'
betragen , müßte die Gemeinde noch etwa 23 000 Mark aW
während im Voranschlag eine Einnahme von 33 000 Mark
war . Bei den großen Aufgaben der Gemeinde und den
Sorgen muß sie aus Staatshilfe rechnen . ^

Eutach , 21 . Okt . (Von einem Motorrad überfahre ^ ^ ,
Ausläufer Johann Schmiedel wollte die Straße überqu g ,(i.
im gleichen Augenblick ein Motorradfahrer von Elzach ^ . cr '
passierte und Schmieder so unglücklich zur Seite warf ,
bedenklichem Zustande vom Platz getragen werden
Motorradfahrer ist mit leichten Verletzungen davongekomwe

— Tciberg , 21 . Okt . (Genehmigung de» Hansf )» 11
n W

Der Bürgerausschuß stimmte der Festsetzung einer gleichmav 'v z>l
läge von 60 Pfennig vom Grund - und Betriebsvermögen J
diesem Satz von 60 Pfennig ist Triberg neben Donaueicy '

^ i"
einzige Stadt , die trotz großer Aufwendungen es bei dem
Vorjahres belassen konnte . „ , 0t"1

Villingen , 21 . Okt .
inen Mehrheit angenommen . , ,
gestrigen Sitzung den städtischen Voranschlag für 1926 .

etIÄ
gegen 31 Stimmen an . Die Umlage wurde beim Gruno »
von 58 auf 61 Pfennig erhöht , während sie beim Betrieb » gftf
bei 87 Pfennig gleich bleibt . Interessant ist , daß die Städti ^
lasse bereits die verhältnismäßig hohe Zahl von 2 Mill >ot .^ jF .
einlagen erreicht hat , von d'enen nicht weniger als M
für Hypotheken gegeben worden sind . An wichtigeren
die Pflasterung der vier Hauptstraßen von Villingen »o
wodurch erhebliche Straßenbaukosten gespart werden sollen - si«

= Konstanz , 21 . Okt . (Verkehrsangelegenheiten ) -
stanzer Verkehrsausschuß hielt eine Sitzung ab , in der ®». . »und £
besprochen wurden . Mitgeteilt wurde , daß die Ausgeiia ' #
Sommerfahrplans im großen und ganzen befriedigend 9*

^Die Verbindungen von Konstanz bis Basel bedürften
der Verbesserung . Die Wiedereinführung des
Konstanz - Stuttgart rrmrd« in einer Eingabe an die - lC

^ #
direktion Karlsruhe befürwortet . In dieser Eingabe f/
Stellung genommen gegen di « Bestrebungen , den Verkcbr

^ jji ;
stanz und allgemein auch von Baden abzulenken und an &tf .
bahnnetzen zuzuführen . In der Ausgestaltung des
seien noch Mängel . Der Schiffahrtsverkehr auf dem
könnte auch im Winter verbessert werden , wenn kleinere «
gestellt würden , deren Beschaffung mit allen Mitteln
sei. Der Fremdenverkehr in Konstanz hat während des <"■'

[>
ich abgenommen , ist doch die »

{
Fremden , die in Konstanz übernachteten , von 91 373 0auf .. *

ett->°
Rommers nicht unbeträchtlich
Fremden , die in Konstanz diuviiumjieieu , uuu <ctr^ '
zurückgegangen . Dafür hat aber der Passantenverkehr jL
zugenommen . Die Frequenz des Zugverkehrs , Über den ^
hat im letzten Sommer nicht ganz den Erwartungen
Anzustreben sind Zuglinien nach Stuttgart und nech Mü "

c( joIG
(

besserung und Umbau der bestehenden Landstraßen mün cTt
aiich muß Konstanz günstige Anschlüsse an das Autpfer " !
erhalten . Entsprechende Schritte wurden unternommen .

Aus den Nachbarländern-
— Schramberg , 2t Okt . (Seinen Verletzungen » !c

^ „xi«
am Sonntag abend durch Sturz oon der Trepp ^
glückte Atarkus Hiller von Gremmelsbach ist gestern l
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , gestorben .

0
■ i » ngi zu yaven , genorocn . « ^ },(i= Metz, 21 . Okt . (Von Straßenräubern uberia »

„ „i, ^
38 Jahre aller Bahnbeamter wurde nachts im Stadlinne ^
Straßenräubern überfallen , seiner Barschaft beraubt u» ^ c -u
Mosel geworfen . Da er das Bewußtsein nicht verloren ^

.
des Schwimmen :, kundig war , konnte er das User erre >^

•

Passanten in schwer verletztem Zustande aus dem 2l .ai ! . }
zogen .

— Metz , 21 . Okt . (Verhaftung eines geriebenen y -jitti
In dcr Gegend von Forbach verhastet wurde als J " L pt - . iC
Bande von Einbrechern Karl Winter aus Mittelbexv
seinen Helfern eine Reihe schwerer Einbruchsdiebstah ^ - ii>
^ uwelendiebstahl . verübt hatte . Die saarländische und> ^ l» ^
Polizei unternahmen monatelang mühevolle Nachforschu t
schließlich durch die Auffindung eines gestohlenen RriM
Caarbrücker Juwelier aus die richtige Fährte gebraa «

f
Winter , in dessen Besitz vier Schußwaffen gefunden wuro
bei seiner Verhaftung aus die Beamten zu schieße «' uT' L

, |tl iiti6am folgenden Tage bei seinem ersten Verhör in Taargt -
mißlungenen Fluchtversuch . , .

- Metz . 21 . Okt . ( Zwei Gutshöfe ei«geS !chcrt . )
xingilkben Gemeinden Remilly und Coin sind ü «1"
zwei Gutshöfe eingeäschert und gewaltige Erntevorra
worden .



Sett 22. CffoBer 192g.
Aus der Landeshauptstadt.

Karltruh « , den 22. Oktober .

Die Serstellung des Werderplatzes.
Ioar5m

.begangenen Montag wurde mit der Herstellung des Be
Rrvfe-

aiS bem Werdcrplatz endlich begonnen . Die Herstellung erweck
Raru ^ " teresse, weil die Art des Belages zum ersten Male in
kr i

tuSe äUr Anwendung gelangt Es ist sogen. Walzasphalt ,
biei, Amerika schon seit längeren Iahren eine ausgedehnte Vcr -
ich, x

11® un *> dort dieselbe Bedeutung hat , wie in Deutschland bis
j^ °er Stampfajphalt . Erst im vergangenen Jahre hat man cyich
fet n dem Walzasphalt grögere Aufmerksamkeit zugewen -
l>i. l ^ chdem kurz vor dem Kriege in Dresden einig « Straßen Walz -

^ " decken erhielten , die sich bis heute gut bewährt haben sollen ,
fcj, Herstellung des Walzasphaltee geschieht in der Weise , das;

^ et >n besonderen Maschinen getrockneten und auf Tempera -
f- ,

D»n ca. 170 Grad erwärmten mineralischen Bestandteile
lorth

'
, Erus , Sand und Steinmehl ) und das ebenfalls in be-

lvn i« .• Schern auf ca . 160 Grad erhitzte Bitumen in Mischmaschi«
9«btr i lß f em' lcht heiß in gleichmäßiger Schicht auf die Straße ouf -

" UIi in diesem Zustande durch Einwalzen mit einer ca . 8 To .
J ?» Walze komprimiert wird .

" it £ V *flKteituntfanI «ge für die Walzasphaltmasfe befindet sich
^ ^ ianderstraße beim neuen Jndustriegelände , also ca . 5 Km .

'»>! v .Baustelle entfernt . Die heiß gekochte Masse wird von dort
' tu,0 8cn nach dem Werdcrplatz befördert , hier sofort ent -

iiii ? i ausgebreitet . Unmittelbar darauf wird die Masie durch
Tandemwalze , deren leichte Beweglichkeit und Wendigkeit

» !rd ^ ' " gewalzt , wodurch eine große Dichte des Belages erzielt
zeig,

' Die bis jetzt fertiggestellte Straßenfläche macht einen ausge -
dem h , Eindruck . Aeußerlich unterscheidet sich der Belag kaum von
die ^ -,? ^ n Stampsasphalt , vor dem er aber den Vorteil hat , daß
fc-,5 0 , ,ert ' öche etwas rauher ist. Der Walzasphalt wird direkt auf
fî unh

c ^ ranitftcinpflQftet aufgelegt , so dag also kein neuer Unler -
leqen i , eWaffcit werden mußte wie beim Marktplatz . Daheim Auf -
' totfc - . Asphaltdecke der Grus - und Steinsplittbetrag vollständig
bei), ar

'.e,
, n muß . wurde gestern die in Arbeit befindliche Decke vor

ttixf - » fl ^ ei, des Asphalts mit eigens konstruierten Feuerwagen
S°legt .

?tj cit
5 ' It zu hoffen , daß die Witterung günstig bleibt , damit die

dl? nicht unterbrochen werden müssen , und der Werderplatz bald
QE[en Anwohnern gewünschte neue Beschaffenheit erhält .

l% nb
' ,*>e ® iima die Wayg u. F r e y t a g A . - E ., Abteilung

Badische Presse (Morgen-AuSgaVe? Nr . 489 . Seite S.

A>e neer - Prusaipgen an den Höheren Schulen sur 1927.
Stolle« •'UR®en stir Schulfremde (Extraneer ) an den Höheren

■«tfen2r/ ™ Jahre 1927 werden — gleichzeitig mit den oM -ntlichen
der Vollanstaltenfingen und den Schlußprüfungen der

^ — „ .gen Ende des Schuljahres (vor
nJ abgehalien werben . Gesuche um Zulassimg zu diesen

find mit den erforderlichen Nachwersen im Laufe des

st c r n?®" - Nealanstalten
| % n8en

JJII flftup V" U4:!U;« *« 5Ufl« wxf | icn, Ivette unxaj uie
gieftjw? den jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern oder deren gesetzli «
«ehrx. "^ er auf Baden angewiesen find. Die Leiter und alle

U7*ft Höherem Schulen geben auf Anfrage die erforderliche

nÄ ?Mlfsst « lle der vergwacht . Die alle Lergwachtortsgruppen

zp^ dem Sonntag mit in ^>er ersten Hilfeleistung ausgebil
01t"

;ichuft«n besetzt wird . Die Mannschaft ?« sind durch ein
j-
'ch Abzeichen und Armbinde als Bergwachtsanitäter kennt -

«e Soweit sie des Skilaufes nicht kundig sind , werden
c"t flf auf Schneereifen versehen . Die Hilfsstelle ist mit

Utztj ^
'
vrderlichon Sanitätsmaterial , Rettungsschlitten usw . aus -

fcDftnt«.,,
u" d im neuen Hornisgrindrturm untergebracht . Am

„ tycs s den 31 . Oktober , findet unter Führung des leitenden
' fcer £ r ^ rgwacht -Sanitätsabteilung Karlsruhe , Dr . Riese ,

^ vornisgrtn .de eine llebung in erster Hilfeleistung statt .
k b! ? Geburtstag feierte in diesen Tagen LokomotivMhrer
o ^ ^ wohnhaft Morienftr . 49. Herr Münch ist noch

^ » tlich rüstig , so daß er jebcn Tag noch seinen gewohnten
ftjit mache » kann . Dem alten Herrn , der sich in der Süd -
* k <£n Beliebtheit erfreut , sind an seinem 80 . Geburtstag zahl -
« ,? !>

^ ünsche und andere Beweise freundschaftlicher Gesin -
.̂ gangen . Möge Herrn Münch noch ein weiterer schöner

rt Äitrfvi beschieden sein .
^ 'musikalisches . Zur Uraufführung der . Miss « Jesu

? °r •« cg i « " für gemischten Chor und Orgel , bezw . Bläser -
» Zl S t e i n h a r t-Karlsruhe erfahren wir : Am Sonntag ,
to

" 1 öörT,, - .
0 er d . I . singt der Kirchenchor zu St . Stephan im Hock-

ä - l0 Uhr unter Mitwirkung eines Bläserchors des'«fse >.
" ? estheaters und eines Knabenchors der Goethefchnle die

Christi Negis " Die Messe zeichnet sich nach dem Urteil
v
' ni » ^ ^chenmusiker aus durch treffliche Interpretation des erha ,

rfo „ , .' durch vornehme Melodik und gewählte Harmonik ,
irfc C(% m ^ k' 11 Schwung , natürliche Stimmführung und reiche
»i bot f . ®' unbestrittene uirchlichfeit nnd prägnante Kürze . Der

* 2ätze der Messe , das K y' r i e ist von tiefernster In «
tv

'tcr (5t„ r
ra<! cu - Tasselbe g ' lt vom folgenden Gloria , das in

Glanzpunkt der Messe , eine ergreifende Stelle — Dtt,
''»at

SS ^ ciAi}
" *

.
' — bringt . Auch das Sankt » s mit seinen jubelnden

fei» $ feit n u " b das Benedikt » ? sind von einer erbebenden
>>» ' Feinheit Im letzten Satz , dem Agnns Dei mit

^ »vollen Harmonien findet die würdige Komposition" P anifsimo ihren Ausklaug . Znr .

I Voranzeigen der Veranstalter«
^ N^" »ia,̂ ^ ''erimcutal -Bottrag im Siniracktsaal . (5's sc ! nochinal? aus

^ '.^ c» te % x e i t a rt Abend 8 U ()r int © iiitracf >tfa « ( ftattfin »'vm. '" Xcm iv 111 MI ii vif*-m MMM
^I). ,fJo(l| [Cf

' *1' '/ cott<JtiStiottrnfl t «K bc ' iiiinlcn und cisolgreichen Psycho
vcsi. ^ ^ vn Hardt tftci erste Schüler Cvouf' iS) htnaowsesen. Ter

tyifj '̂
aniOi ilard den ®

rcffchMj|
rfti£tt n ]iniibercn i^inviin

fe'
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Boelcke- GedSchtnisteier.
Am Donnerstag , den 28. Oktober im kleinen Festhallesaal .
In diesem Jahre jährt sich zum 10 . Male am 23 . Oktober der

Tag au dem Fliegerhaichtmann OSwald Boelcke , einer der be»
dentend -sten deutschen Kampfflieger im Kriege , auf tragische Weise
draußen an der Front den Tod fürs Vaterland gefunden hat . Os -
wald Boelcke war bei feinem Tode mit 40 Luftsiegen der erfolg¬
reichste deutsche Jagdflieger , dessen Andenken bei den Angehörigen
der deutschen Fliegergruppe , aber auch beim deutschen Volke selbst
unvergeßlich sein wird . Am 23. Oktober werden im ganzen Reiche
aus Anlaß des 10jährigen Todestages von Oswald Boelcke durch die
im Ring der Flieger zusammengeschlossenen ehemaligen Frontflieger
Gedächtnisfeiern veranstaltet werden . Auch der Fliegerbund KarlS -
ruhe E . V . hält am Donnerstag , den 28 . Oktober , abends
3 Uhr im kleinen Festhallesaal eine Gedächtnisfeier für den
im Kriege gefallenen Fliegerhauptmann Boelcke ab , bei der die Po -
lizeikapelle unter Leitung von Obermusitmeister Heisig und der
Männergesangverein Eintracht Karlsruhe unter Leitung ihreS Chor -
meisterS A . Engelhardt mitwirken . Die Gebächtnisrede hat in
freundlicher Weife der katholische Stadtpfarrer von Konstanz , Dr .
S ch a ck, übernommen . Zu der schlichten Gedenkfeier für den beut -
scheu Fliegerhelden Ist d ' e gesamte Bevölkerung von Karlsruhe herz -
lich eingeladen . Der Eintritt zu der Feier , zu welcher auch Vcr -
treter der AtaatSregierung und der sonstigen Behörden eingeladen
wurden , ist für jedermann frei .

Die RelchswohnungszShiung tm Jahr 1S27.
Der Ausschuß für Siedlungs - und Wohnungswesen des vorläu -

figen Reichswirtschaftsrates behandelte den Entwurf eines © efefcep
über die Reichswvhnungszähluug im Jahre 1327 und die Feststel¬
lung der Zahlen der Wvhniuugssuchenden .

Der Gesetzentwurf sieht für das Jahr 1927 die Bornahme
einer Wohnungszähllmg in allen denjenigen Gemeinden des Deut -
schen Reiches m,t Ausnahme des Saargebietes vor . deren Wohn -
Bevölkerung bei der Volkszählung vom 16. Juni 1925 2000 o-der
mehr Einwohner betrug . Die Landesregierungen können beistim¬
men , dah die Zählung beim Vorliegen besonderer Verhältnisse auch
auf Gemeinden mit weniger als LOOOMnwohner erstreck! wird und
m Gemeinden mit weniger als SOOO Einwohnern unterbleibt , falls
sie dies nicht für erforderlich erachten . Die statistischen Aufnahme »
werden von den Landesregierungen bewirkt und durchgeführt au
Hand von Erunidstückslilsten und Wohnungskarten , die von den
Grundstückseigentümern oder deren Vertretern auszufüllen sind
Ferner sieht der Entwurf ein« Ermächtigung des Reichsarbeits
Ministers vor , iiber die Anlage und Mhrung von Verzeichnissen dei
Wohnungsuchenden (WohnungAlisten , Wohnungskarden ) in den
Gemeindebehörden , insbesondere über die Voraussetzungen der Ein
tragunq und über deren Geltungsdauer Vorschriften zu erlassen .
Der Ausschuß stimmte dem Grundgedanken des Gesetzes, soweit er
die Wlohnungsgählung behandelt , einmütig zu. Jedoch war mau
der Ansicht , daß sich die Zählung auf a l l e W o h n u n g e n er -
strecken müsse, und beschloß daher , die einschränkenden Zusätze zu
streiche»

Herbst* und Winter-Garderoben
färbt und reinigt

Färberei Prinfj A .-G.
5812 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 450S.

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst audi su Telliatalungen 9801

Grund & Oehmichen ,

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

9B10
Kaiserctr. 193/95. Telefon 3009.

E Büchle I°Ä ,Äir '1
Karlsruhe l. B. Kaiserstraße 128
Inh. s W .Bertsch , zwischen Wald - u. Karlstr.

Bilder -Einrahmungen

Tanzinstitut Allegri
Beginn neuer Knrse für
Anlänger u . Perfektion .
Anmeldungen erbeten .

Frledrlehsplats B. 6830 Telephon 5464

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : i Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiter 8800

Pu
KÜ

"
k Alois Kappes fet ^

'
mo

6

fessj Damen - und Herren - Frisier - Salon
Modem eingericht . Kabinen und erstklass . Bedienung . r

— r Großes Lager in Puppen aller Art . '

Or*3Mck«r«l
' U5TAV0ENNIG. UMW3 W

Herde und
Oeien

v. KQppersbuadi u.
Junker & Ruh

Immerbrand -
Grude - Herde u . Oefen

Vertr. und Lager: 5813"
Karl Fr Alex Möller

üegr . 1890. Amalienstr . 7 Tel. 1284.
Fachg Aufstellen. fc' ig.Rep .-Werwstätte,

L. Ph . Wilhelm
Spezialhaus für gepflegten

Damenputz fi&>0
205 Kmiserstraße 205

Herren - und
Damen -Kon¬
fektion
5804 . ^$0

Karl
Storsberg
Kaiserstraße 247

Eingang Leopoldstrasse

Kunsthandlung

MOOS
Kaiseritr . 187 Te 'efon 994
Größte Auswahl fn Radierungen

und gerahmten Bildern als
passende Geschenke

Einrahmungen prompt und billigst
In eigener Werkstätte . 5814

f lf Badisches Landestheater'
;

•W ' i
'
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SPIELPLAN

Spielplan vom 21. Oktober — t November IBM.

SamSiaa , 29. Oktober. ★ G 4. rd .-Te « . J . Sonderorupp « A«m
ersten Mal : Tauto ». Lievolutionsdrama tn drei Akten von Ko¬
main Rolland . 7H —lOH llhr . (5— jf ) .

Sonntag , 24. Oktober. Morgenfeier Franziskus von Äfltfli Sllnst «
lerisch« Leitung : HanS Waa« . Mitwirkende : Dr . Pater SxpedituS
Schmidt , Josef Krips , Felix Baumbach , Malte Fan ». Robert Butz.
Cbor und Orchester des Badischen LandcStbcaterS . 11 >4—13V- Ubr.
(2.— und 1 Jt ) . M e 4 . TH ' Gem . 3. Sond -Gruppe : Carme «.
7—10 Uhr . a .— Jt ) .

Montag , 23. Okt. rv -Dem . 101—200 und 801—000. I . Si - sonie.
Konzert. Werke von Berlioz , BrahmS . llchatokwsr » . Lettnns
KripS . Solistin : Ellv Reo . Köln . 9— 10 Ubr. (4 .20 Jt ).
Plavmieic für 9 Konzerte: 8(1.80, 27.—, 24 .30 , 28 .40, 20 .70, 18.—,
15 .R0, 9 .00 Jl .

Dienstag , 26. Okiober. + B 5. TS -« em . 401—BOO tttib « 1—700.
V B . Sond . .Gruppe : Hamlet . 7— gegen 10^ Uhr. «S.— X ) .

Mittwoch, 27. Oktober . Schülermiete : Der Geizige. Die Heirat wider
Willen . 7—0?i Ul,r.

Donnerstag , 2S . Oktober. M a 5 (nicht D « nnerStagmtet ».)
Th .-Gem . 801—900 . Heu einstudiert : Der fliegende Holländer,
ginn 7>̂ Uhr . Ende 10 Uhr . (7— ) .

Freitag , 29. Oktober. * F B sFreitagmiete ) . 1 . Sond .-Tr . :Daiiion . 7Vt— nach 10 Uhr . (5.— »
Samstag , 89 Oktober. -K C 5 Tb -<Sem. 1001—1100. Zum erste» Mal :

Da » Grab des unbekannten Soldaten . Tragödie in drei Akte» von
Paul Raynal . 8— nach 19 Uhr . (S.— Jl ) .

Sonntag , 8i . Oktober . Nachmittag » : 1. Vorstellung der Sondern,iete
für Auswärtige : Die Boböme. 2%—4% Ubr . (4.— ) . Abend« :
-K G 5. Tb -Gem . 901—1000. Carmen . 7—10 Uhr. (7 .— Jt ).

Montag . 1. November . + B 5. Tb .-Gem . 1101—1200 : Der fliegende
HollLider von Richard Wagner . 7—g >4 Ubr. <7.— JT) .

Dienstag . 2 . November . * B 6. Tb -Gem . 1201—1800 : Danto ». TH
b«S -nach 10 llhr . (5.— ) .

b) Im städtische . Saniert Ha *.
Sonntag , 24 . Oktober. -K Die fünf Karnickel. VA Mt gegen 10 Ubr .

(4 — je ) .
Sonntag , 81 . Oktober. M Zum ersten Mal : Die Hamburger Filiale .

Schwank tn drei Akten von Cnrt Kraab und Mar Real . 7to bt»
gegen 10 Ubr . (4.— J ( ) .
Vorrecht : a ) Bei Mietvorstellungen Umtausch für Inhaber von

Blocthesten jeweils ab Samstag nachmittag» 8H—S Uhr. b) Für Bor .
ftellungen außer Miete Borrecht der Plavmieter mit 10 Prozent Nach ,
lag aus die Tagespreise jeweils Samstag vormittags von UV4—12
Uhr. Die im Gochenwielvlan genannt « Abteilung ha» da» erste
Borrecht, die übrigen von 10 Uhr ab gm ersten Borrecht wird unter
den Mietabteilunsen abgewechselt, c) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormMagd .

Kartenverkauf . BorverkautSkafse des Landestheater » Fernlvr . 0288.
<! n der Stadt : HauotverkauISstellen : Mustkalienbandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser, n. Waldstrahe ^ Fernlvr . 888 . und Reisebüro
vermann M e o l e . Kaiserstrabe 141 . Fernspr 450 . Wettere Berkauf »,
stellen : >>jlgarrenvandlnna Fr . Brnnnert . Kaiserallee 2g, Fernspr .
4351 . u Kaufmann Kar ! Holzschnh , Werderplab 48, Fernspr . 508^

5811Uebel &

Lechleiter
Pianos
Flügel

(t atalog koftenl.
GOnstlpfstc

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer,
Kaiserstraße 176, Eckhaus Hirschst ».

Besonder * Dilliger Herbstverkaul in
Stötten tflr Mäntel nnd Kleider

Mehle & Schlegel
KalaerslraBe tf4b 9621

AUaioverkButS5t.d.Vobad>-Sdinttt(nu<t.

Schlagsahne
Tafelbutter

Diren « Sortm

Käse
Lieferung irei Haus . 5804

L. SCHÖN
Telephon 1SS9 Leopoldstr . 20.

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlirahe , Kaiserstraß # 124b
gegenaDer dem Cafe-Automat

Bad .-Baden , Langestr. 35
Eingang WilhelmstraBe 5802 §

Operngläsoi . Feldstecher
lirillen , Zwicker . Lorgnelter

Reparaturen nolort

Kaufmann ' s Spezialgeschäft für
Oflenbacher Lederwaren

243 Kaiserstraße 243 v80»

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
MICH . WEISS

Biumenstr 17 Inhaber : E . Gärtner Telefon 2866
Tadellose Arbeit Billige Preise 5807

Klavierauszüge und Texte
in den Opern ..Carmen"

..Die Boheme" und
. Oer fliegende Holländer" bei

FRANZ TAFEL Musikalienhandlung
Kaiserstraße , Ecke Lammstr

Sämtliche 9\)olo-flrbeitm
582!) werden rachmänniscb ausRefübn .
SCHWARZWALD - DROGERIE
Fritz Reis Jr.. Verbandsdrogilt. Sofienltl28 . Ecke Schillern .,Tel 650h



Seite « . Nr . 489. Badifche Presse fMorgen -Ausgabe) Freitag , den 22. Oktober 192&

SiidwestdeutsdieJndustrie-undWirfschafts-&itun9
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 21. Oft . «Siaencr Drabibericht . ) Die Abendbörse blieb im
Einklang mit den böbercn nachbörslichen Notierungen s e st . Das Geschäft
verlief lebhaft . Stark gesteigert weren späterhin auf neue Zusaninren -
ichluijkombiiiationen Schiffahl tSaktien . Hapag plus 16 .25, Norddeutscher
t' loiid plnS 7.25. Montanwerte tendierten weiter fest . Lebhaftes Geschäft
hatten Auto - , Zucker - und K» liaktien , die aus dem Markt mit mehr -
vrozcntlgen Kurserboliunaen hervorgingen ^ Die Nachbörse war für Tchiff -
fahrtöaktien etwas schwächer . Deutsche Anleihen gehalten Der Schluß
war im aUaemeiuen fest gestimmt .

Anleihen : Sprozentige Reichsanleibe 0.77^ , Schutzgebiet 16 .65.
» / .vrozentige Preuh . Konkols 0.(57, 4 !-uvrozentige Oesterr . Schätze 23.75,
4) l..vroz . :>!umänicn 25 .75, SIdministrationstürken 16 . Bagdad II 25H . Zoll -
tlirfcii 188, Ungar . Goldrente 28%, 5proz . Silbermexikaner 28.

B e rkebrswerte : Sapag >88 bis 187. Nordd . Llond 177—17k Ult ..
Anatolier I 28.37 Anatolier II 38, Monastir 28,5 ,

Banken : Bariner Bankverein 163. Bäurische Hnp .- Bank 170. Kom¬
merzbank 104 5 Ult .. Darmstädter Bank 24«. Deutsche Bank 187% , alles
ver Ultimo , Deutsche Cssektenbank 18üte , Deutsche Ueberseebank 125 , Dis¬
konto Ult . 174 87. Dresdner Bank 1B2 , Metallbank 161 , Mitteldeutsche
Kreditbank 150Vi, alles ver Ult . , Reichsbank 168, Rheinische Kreditbank
185. Oesterr , Kredit 8,4 .

Bergwerksaktien : Bochumer Ultimo 17». Buderus Ult . IIS .
Dem, » -Luxemburg Ult . 176, Eschweiler 173. Gelsenkirchen Ult . 17» . Har -
vener Ult . 1839*. Ilse Bergbau 105 , Kali Aschersleben 157, Kali Salz -
detmrtb 103. Kali Westeregeln Ult . 171 % , Klöckner - Wcrkc Ult . 148, Man -
ncsniann 168, Mansselder 138« . , Phönix 138.5 , Rheinische Braunkohlen
2;i(j , Zibcinstahl 174 , Riebeck 165.75. Verewigte Stahlwerke 155. alles per
Ultimo , Laurahliite 88.

I » d n str i e a kt i e n : Adler Klcoer 109, A .E .G . Ultimo 166 .5, Afchaf -
senburger Zellsioss 151 , Bayrische Spiegelglas 6» . Bergmann Ult . 165 .5.
Bingwerke 70.25 , Daimler Ult , 08, Deutsche Eisenbandel 88 Deutsche
Erdöl 186 Ult .. Scheideanstalt Ult . 184, Elektrische Licht und Kraft 164 5
Ult, . Ehlingen Maschinen 68,1 . J .G .- Farben Ult . 32» , Frankfurter Ma -
ichitien 84, Gold -chmidt 142 .5 , Holtmann 144.5 , Holzverkohlung 56 12 ,
Lahmaner Ult , 146.74, Lechwerke 115, Metallgesellschast Ult . 174.5 , Mtag
138, Reiniger , Gebbert u Schall »9 , RütgerSwerke Ult , 134 . Schnellpresse

Nachbörie : Norddeutscher Llond 176 .5 Ult . . ««elsenkirchen Ult .
177.75, Frankfurter Maschinen 85. Harpener Ult . 184 .5 , Klöcknerwcrke
Ult . 143,5 . Rheinische Braunkohlen 256,5 Ultimo .

Warenmarkt .
Psorzheim . 21 . Okt . Edelmetallvrelse . Ein Kilo Gold 27S5 RM . Geld -

2812 RM . Brief : ein Kilo Silber 71 RM Geld , 72 .66- 74.16 RM Brief :
ein Gramm Platin 18,96 RM , Geld , 14 .46 RM . Bries .

Pforzheim . 26. Okt . Sckweiucmarkt . Zufuhr 24 Milchschweine . Preis
bis zu 56 RM . das Paar : Geschäft ruhig . — Schlachtviehmark «. Auftrieb :
4 Rinder . 4 Farren , 49 Kälber , 37 Schweine . Ueberstand : 8 Farren . —
Marktverkauf : langsam . Preise vro Pfund Lebendgewicht : Grobvieh und
Schweine unverändert , Kälber 75—85 RM .

Schwetzingen , 21 . Okt . Tabakmarkt . Heute wurden, ? hier die Sandblät .
ter verwogeu . Als Käufer traten Schwetzinger und auswärtige Firmen
aus , bezahlt wurden 86—»6 RM . für den Zentner . Die Qualität des
diesjährigen Tandblattes ist sehr gut ; die Quantität normal . Im San -
zen werden in Schwetzingen etwa 166 Zentner Sandblatt in. Frage
kommen ,

Nürnberg , 26. Okt . Nürnberger Hopsenmarkt . Die sehr ruhige Ge -
sckästslage beherrscht weiterhin in unvermindertem Maße den Markt . Die
Nachsrage ist äußerst schwach : lediglich am Montag konnte ein Tages -
nmsav von 76 Ballen erzielt werden . Dagegen blieben die Abschlüsse an
den beiden folgenden Tagen wieder recht gering , so dah in der ersten
Hälfte dieser Woche an Umsätzen zusammen nur etwa 126 Ballen zu ver -
zeichnen sind . Auch die Zufuhren blieben beschränkt und beziffern sich aus
rund 106 Ballen , je zur Hälfte Landzufuhren und Bahnabladungen . Die
Preise zeigten sich au Beginn der Woche , besonders für Mittelbopsen , weiter
abgeschwächt , dagegen bliebe » beste Ausstichhovsen beständig . Zum Ber -
kaufe gelangten Markthopfen von 406—486 RM „ Gebirgshopsen von
406—520 RM „ Hallertauer zu 520 RM ., Hallertauer Siegel , beste Ausstich -
wäre zu 566 RM . und Württemberger zu 530 RM . je 56 »Ig . Heute
ist die Stimmung unverändert sehr ruhig bei unveränderten Preisen .

Hamburger Warenmarkt .
Hornburg , 21. Okt . (Deutscher KurSfunk .)

Reis : Tendenz ruhig : Preise gegen gestern unverändert . Burmabreis
>oeo 16 Sh ., dito ver Oktober 16 Sb . , Valencia loeo 29/9 Sb „ Slam 006
loco 22 —24 , Bruchreis A I 15 , Patnareis 000 loeo 86. Moulmein 606
loeo 21 , Bassin loeo 15 Sb .

Aiislandszucker : Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware . 15/9
dito per November/Dezember 16/4% Sb „ deutscher Kristallzucker , prompte
Ware 15/6 Sb „ dito wr November/Dezember 15/1% Sb . Tendenz : stetig
bis fest bei besierTi »Geschäft.

Kasfee : Brafilofferten sehr unregelmäßig mit Schwankungen
bis 1 Sh . höher und I Sh . niedriger eis und fr Das Geschäft war sehr
lebhaft , der Konsum qber infolge des niedrigen Newyorker Schlusses zu -
cückhaltend . Extra Prime 0,99—1 .63 . Prime 0.97—1.06, Santos Suverior
6 .94—6 .97, Goods 0 .91 —0 .94. Viktoria 6.79—6 .91 . Regulars 0.88—o .gl .
Rio Kaffee 0.81 —0 .86, Central Amerikaner 1.16—1.65 unverzollt per Vi
Kilogramm , gewaschener ver 56 Kilogramm .

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikan . Steamlard 34% Dollars , Trans .
Vurelard raff , in TierceS div . Standmarken 35%—86 Dollar , in Firkins
je 56 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Tritteltonnen 46% Dollar .

Kakao . Tendenz stetig bei besserer Nachsrage nach greifbarer Ware
in kuranten Sorten . Bon Lissabon , Trinidad liegen neue Preise nicht vor ,
Accra mit 46 Sb , unverändert , dito per Oktober/November und ver
November/Dezember mit 47 Sb . ebenfalls unverändert Bahta 50 Sb .
eufr . ver November/Dezember . Supertor Tbome 58 Sb . eis Trinidad .

Hülsenfrüchte : Weiter sehr f e st e Tendenz , vorwiegend in Viktoria -
erbsen , in denen gröbere Abschlüsse getätigt wurden . Uebrige Sorten we -
Niger beachtet . Biktoriaerbsen 56—66, grüne Erbse » 45—56, grüne Erbsen ,
handbelesen 58—64 , kleine Erbsen 44—48, Kuttererbsen 24—27, Teller -
liusen 74 —78 , mittl . Linsen 52 —64, kleinere Linsen 82—84, weihe Speise -
bohneu 44 — 60 , alles per 100 Kg, , waggonfrei Hamburg .

Chemikalien : Bittersalz von Uebersee mit 5 Pfund Sterling fvb
Hamburg , gut gefragt auch chlorsaures Kali und Bleizucker . Chlor -
saures Kali mit 12 Dollar , Blcizucker mit 46 Pfund Sterling sob Ham -
buug gesucht , Uebriges unverändert .

Baumwolle : Am Markt ist die Lage unverändert Middl . Universal
Standard loeo 128 mm . ' 14 85 Cents per englisches Pfund .

Oele und Fette : Leinöl per Dezember 75. dito per Januar/März 74%,
Leinölfirnis 75, Rindertalg Premier jus extra 21 % . dtto per November
21 ?», dito per Dezember 28. (Notierungen in Reichsmark per 160 Kg .)

Der Ägyptische Rauimvollniarkt .
Sch . Alexandrien , 15. Oktober .

Iii den lebten zwei Wvä >en fielen unsere Preise irieder beträchtlich .
Kontraktpreise für Novcmbcr -Lieferungcn sanken um etwa 2 % Talart und
für Oktober um 2 Talart . Dieser Rückgang wurde hauptsächlich durch den
Washingtoner Bürobericht vom 8. Oktober verursacht , der eine Ernte -
schätz » » « von 16 627 660 Ballen brachte . Während der letzten Tage jedoch
zeigte unser Markt wieder eine festere Tendenz , insolge der allgemeinen
groben Käuse der europäischen und amerikanischen Spinner . Wir steben
heute aus 28 !-» Talart sür November -Kontrakte (Sakellartdts ) und 18% für
Dezember (Aschmunt ) . Trotzdem scheint die Spinnerei immer noch zurück -
haltend zu bleiben , wahrscheinlich durch das dauernde Fallen unserer
Preise eingeschüchtert . ES wurden diese Woche 6 800 Ballen ausgeführt ,
ivovo » über 4 806 nach England . Die meisten Abschlüsse werden für
prompte Verschiffung abgeschlossen .

Unser Markt für greisbare Ware in Minet - el -Bassel bleibt sehr leb -
hast . Alle Klaffen sind in guter Nachsrage . außer den niederen Oualitä -
ten , Extra -Qualitäten sind sehr selten und werden zu steigenden Prä -
iiiien stark gekauft . Die Ankünste der Woche belausen sich aus 245 300 Zent -
» er gegen 841 750 zur entsprechenden Woche des Vorjahres . Der hier la -
geriide Vorrat beträgt I 588 891 Cantars gegen 1 274 659 im letzten Jahre .
Allem Anschein nach wird die Regierung in Kurze auf unserem Markt
einschreiten und Käuse sowohl in Upper . alS auch i » Sakcls -Kontrakren
machen .

Das Landwirtschaslsministerillm gab vor einigen Tagen die zweite
Eruteschätzuiig heraus , die sich gegenüber der letzten um rund 46 660 Can -
iars erhöht . waS uns aus eine Ernte von 6 866 120 bringt . Der Ertrag
sür Sakel -Z wird aus 120 006 Cautars -reuiger geschätzt, wogegen die au »
deren Arten im Verhältnis gewinnen . Wir glauben , daß man immer
noch mit einer Ernte von VA Mill . Zeutuer rechnen kann . Während der
letzten l4 Tage war das Wetter günstiger . Einige Schäden verursachte der
Kapseliviirm . Iii den südliche » Gegenden Oberägiwtens ist die Ernte sast
gi-. nz eingebracht , I » den übrigen Distrikten Mittel - und Obcr - Aegovtens
ist die erste Pflücke beendigt und mit der zweiten ivird bereits begönne » .
3m Delta ist man dabei , die erste Pflücke einzubringen . Die oberägyp -
liiche Ernte ist in Qualität lehr befriedigend . Der Stapel ist im allgemei -
neu besser als der letztjährige . Die im Delta angepilauzte Zagora kommt
im Stapel dem des letzte» Jahres gleich . Nur Sakellaridis weist einen
bedeutenden Qualitätsunterschied aus . Bereits die erste Pslücke enthält
eine » groben Teil Baumwolle s. g . sair und darunter . Sehr viel Lose
eigen eine » uiiiegelmähigen Stapel , der daher kommt , dah ein Teil der

aumwolle nicht zur vollen Reife kommt .
Die Regierung hat sich entschlossen , die Ernte der Staatsdomänen zu

kaufen . Am 20. Oktober finden die ersten Verkäufe statt . Es bandelt
,. .h dabei uni die allerbesten Sorten Sakellaridis , die überhaupt auf den
Markt kommen

Draktmeldungen .
hd Berti « , 21. Oktober .

In der Sitzung des AR . der Deutschen Bank in Berlin , gelangte der
Abschlug sür das erste Halbjahr zur Vorlage . Die Btlanzziffern sind aus
den Zwetmonatsverössentlichnngen im wesentlichen bekannt . Das Gewinn -
ergebnis ist befriedigend . Nähere Angaben werden nicht -gemacht .

Die Zwischenbilanz der Preuhiscken Zeutrai -Boden -Krcdit -AK . vom
86. September 1926 zeigt insbesondere die Zunahme des Hypotheken - und
Kommunaldarlebengeschäftö . der Goldpsandbriesumlaus har sich um etwa
7 Mill . JHM . und der Umlauf an Äonimunalobligattonen um etwa 7,2
Mill , RM . gegenüber dem 36. Juni d . I gesteigert . Auch die Debitoren
lassen eine Zunahme um sast 8 Mill . erkennen .

Wie wir zuverlässig erfahren , wird die 25 Mill . Dollaranleihe der
deidrn Ttinucsgcsellschastcn in den nächsten Tagen in Amerika aufgelegt
werden , nachdem am heutigen Tage die amerikanischen Unterbändler wieder
in Newyvrk eiilgetrofse » sind , Hugo Stinnes jr , befindet sich in Mülheim
a . d . Ruhr , dem Sitz des reorganisierten Konzerns .

Wie wir erfahren , sind von Seite » der Bernbau Lothringen AG . In
Hannover bisher keine Schritte unternommen worden , uni den seit einein
Jahr ruhende » Zulassungsantrag sür ihre Aktien an der Berliner Börse
zum Zweck der Wiedereinführung zu erneuern .

wh Essen . 21. Oktober .
Infolge der Berschärsung des englischen Bergarbeiterstreiks sind dem

Ruhrkoblengebiet weitere ausländische Auftrage zugefallen und zwar han¬
delt es ssch um Lieferungen für das erste Vierteljahr 1927. Mehrere
italienische Gaswerke haben ihren gesamten Bedars für Januar bis März
1927 in Deutschland eingedeckt . Auch für skandinavische und russische
Rechnung sind bedeutende Austräge in Deutschland eingegangen : des -
gleichen haben die überseeischen Kohlenstationen Bunkerkohlenlieserungen
an Teutschland vergeben .

Auf der gestrigen Mitgliederversammlung des Robeisenverbandes
de »
sich

wurde beschlossen , die Verkaufspreise und Lieferungsbedingungen für den
Monat November unverändert z» lassen . Während im September fiel
das Auslandsgeschäft etwas günstiacr gestaltet habe , bleibe der Inlands
absatz immer noch unbefriedigend doch sei anch hier relaiiv eine Besserung
gegenüber den letzten drei Monaten eingetreten .

Englischen Blättermeldungen zusolge wird im Norember das zweite
Zusammentressen dcr deutschen und euglischeii Industriellen erfolgen , doch
ist noch nicht bestimmt , ob es in Deutschland oder England stattsindet .
Hierbei bandelt es sich nicht um die Frage eines britisch -deutsche » Sonder¬
abkommens , sondern das erstrebte Ziel sei eine möglichst auf internatio -
» aler Basis beruhende Verständigung .

Bei der Gesellschasterverlammlung dcr Gemeinschasi Deutscher Auio -
mobilsabriten (GDAi ist eine weitere mehrjährige Verlängerung des Ge -
lelllchatssvertrages und eine weitere Bertiesung dcr bisherigen Gcmctu -
schaftöarbett einmütig beschlossen worden .

Die Verwaltung der Metall -Walz - und Lackierwerke Hindrichs -Ansfer -
mann AG . in Bremen wird ibrcr am 22. d . M . in Düsseldorf stattsindenden
GB . die Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent vorschlagen

hd London . 21 . Oktober .
Der Generalrat dcr Bank von England bat in seiner hcntige » Sitzung

beschlossen , die Diskontrate unverändert zu lasse» .

Industrie und Handel.
Pavier - und Tapetenfabrik Bammental A . -G . in Bammeutal ( Badenl .

Aus Mannheim , 26 . Oktober wird uns geschrieben : Nach dem Geschäfts -
bericht für das a»> 81 . Mai 1S26 beendete Geschäftsjahr ist das Ergebnis
vornehmlich durch die Steuerlasten und die Steigerung dcr Löhne gegen -
über dem Vorjahre etwas zurückgeblieben . Der Betriebsgewinn beträft
ctnschlt - blich 19 696 RM . Vortrag aus 192425 1 647 256 ( i . V . 1110 515) .
Davon erforderten Unkosten 894 217 (855 7131 NM . und Abschreibunsen
89 887 (120 245 ) RM . Ans 82 847 (134 557» RM . Reingewinn werden
5 (6) Prozent Dividende auf die Stammaktien , 7 (7) Prozent auf die
Vorzugsaktien verteilt , die fatzungögemätze Bergütung au den Aufsicht ?-
rat beträgt 973 (5 966) RM . , die Rücklage erhält 5000 (26 475) RM, . die
Beamten - und Arbeiterunterstützungskassen je 1060 (je 5666) RM, . als
Vortrag verbleiben 14 454 RM . Die Bilanz weist wesentliche Veränderun -
gen tn den einzclnen Konti nicht aus . Bei 1.26 Millionen RM . Stamm -
und 6 000 RM . Vorzugs -Akttenkapital enthält die Reserve 125 066
(123 524) RM . , die Spezialreserve 25 600 (— ) RM . Kreditoren hatten
0 .37 (0.38) Millionen RM . zu fordern , andererseits schuldeten Debitoren
0 .56 (0.4» ) Millionen RM .. Kassa , Wechsel und Esfekten betragen 27 953
(47 SS6) RM . , dcr Bestand an fertigen und halbfertigen Waren und an
Robmaterialien ist mit 0.28 (0 .2» ) Millionen RM . bewertet . Dte Betcili -
aungen stehen mtt unverändert 10 000 RM . zu Buch .

' H.
Daimler -Benz AG ., Stattgart -Berli » . Gegenüber anderweittae »

Meldungen , nach denen die Gesellschaft eine Berselbständignng ihres Flug -
zeugbaus in einer besonderen AG plane , hören wir , dah zwar in Räumen
des Sindelfinger Betriebs eine neue Flugzeugfirm « von einem früheren
Abteilungsleiter eröffnet wird , dah aber die Gesellschaft nur als Ver -
Mieterin in Beziehung zu diesem Unternehmen stehe . Sie hat ihren Flug -
zeugbau längst aufgegeben und nur noch vereinzelt zum Ausprobieren dcr
Motore Flugzeuge hergestellt . Eine Aenderung darin beabsichtigt sie nicht .
Der Umfang des erwähnten neuen Flugzeugunternehmens dürfte nach
Informationen der „ Frankfurter Zeitung " durch ein voraussichtliches Ka -
pital von 56 bis 66 060 RM , charakterisiert lein .

Schoeller 'sche Kammgarnspinnerei Eitorf Akt .-Gei . in Eitorf a. d. Sieg .
Nach Mitteilungen aus Verwaltuugskreisen haben sich im lausenden Jahre
die Beichäktigiingö - und Absatzmöglichkeiten günstiger als in dcr Ver -
gleichSzeit des Vorjahres gestaltet . Tie vorliegenden Aufträge gestatten
noch bcsriedigende Beschäftigung sür längere Zeit .

Harkonsche Bergwerke und chemische Fabriken AG . , Gotha . Wie be-
reits geKieldet , bleibt die Gesellschaft , die im Vorjahre cine Dividende von
5 Prozent verteilte , für das Geschäftsjahr 1025/26 diviöcndenlos Gegen¬
über dem Vorjahre zeigt der Bruttoertrag einen Rückgang von 724 496
RM auf 585 106 RM Aus der anderen Seite weisen dagegen die Gene -
ralunkosten mit 177 712 (t . B . 177 535) RM . keine wesentliche Bcrändernng
auf . Nur das Steuererfordernis bat cine Verminderung von 22» 833 NM .
1. V . auf 150 786 RM . erfahren . An Zinsen waren 14 637 RM , anfzu -
brtnoen , fo dah sich unter Berücksichtigung dcr Abschreibungen in Höbe
von 170 168 (168 000) RM . ein Reingewinn von 217 » 7 (148 1871 RM .
ergibt , dcr aus » cuc Rechnung vorgetragen werden soll . — In dem Be¬
richt wird bervorgeboben , dah der Absatz im Geschiistsjahre 1925/26 eine »
Rückgang dadurch erfuhr , dab derjenige Zweig der Kunftseideu - Jndustrie .
der sür eine ? der Spezialprodukte der Gesellschak , als Hauptverbraucher in
Betracht kommt , infolge,der auf dem Gebiete der Kunstscideiihrrftelluna
eingetretenen Veränderungen feine Äbrufe zum Teil einstellte , zum Teil
wesentlich einschrankte . Auch die Preise seien unzureichend gewesen . Zitecks
Reorganisation der Betriebe muhte das Werk HeinrichSball aus die Dauer
von 4 Monaten stillgelegt werden . Der Betrieb sei inzwischen wieder aus¬
genommen worden . Die durch den neue » Förderstollcn in den Meggencr
Gruben erreichte Ausschließung des mächtigsten SchwcrsvatlagcrS lasse
nicht unwesentliche Vorteile auch bezüglich der Höhe dcr Förderkosten er -
warten . In Verbindung mit der im vorigen Herbst erfolgten Verlegung
dcr Zentrale von Gotha nach Haspe verkaufte die Gesellschast ihre dadurch
freigewordenen (Grundstücke in Gotha . Außerdem sind die seit viele »
Jabren stilliegende Dampsziegelei in Schwelm und die dazu gcbvrigen
Grnndstückc veräußert worden . — An dcr Bilanz ist zunächst zu bcmän -
gcln , daß die Verwaltung erstmals von der seither üblichen Svezift ?!eruug
und Zergliederung dcr Anlagekonten abgewichen ist , und sämtliche Anlage -
werte einschließlich des Bergirerkseigentums und der Gerechtsame ledig -
lich in drei Konten summarisch zusammensaßt , ohne hierbei die Zugänge
im einzelnen kenntlich zu machen . Der Gesamtwert ber Zlnlagen bat dem -
nach gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung von 1 981 444 RM . auf
2 214 822 RM . erfahren , wozu die Verwaltung in ihrem Bericht bemerkt ,
daß zur Verbesserung und Ergänzung der Bctriebsanlagcn erhebliche Aus -
Wendungen geniacht werden seien . Das Rohstoff - und Warenkonto zeigt
einen Rückgang von 51 » 76» RM . auf 481 268 RM . Sehr erheblich ist der
Rückgang der Debitoren , die von » 14 588 RM , t . V . anf 461 i»86 RM ,
zurückgegangen find . Auch die Bankgutbabcu haben sich von 168 158 RM .
i . V . auf 50 104 RM . vermindert . Hingegen zeigt daS Konto „Efskcten und
Beteiligungen " mit 8 040 203 (8 058 562 ! RM . eine nur unwesentliche Tis -
ferenz . Unter den Piiffivcn ist der Rückgang der .̂ rediiorcn von 519 840
RM . au « 868 66» RM . hervor, « beben . — Tic Gesellschaft ist weiterhin be .
müht , durch Verbesserungen dcr Arbcitsmcthodcn die Gestehungskosten zu
ermäßigen und andcrcrsciie die FabrikationSgrundlage ihrer Werke dnrch
Aufnahme neuer Erzeugnisse zu vergrößern . Erfolg vcfvrcchende Ergeb -
nisse nach dieser Richtung hin liegen bereits vor Die Verivaltungsorga -
» isation werde weiter vereinfacht .

Sacchnrin -Fabrik , A ' t. -Gef . vorm . Fahlberg . List u . <5o ., Magdeburg -
Südost . Tie von der Saccharinfabrik AG . vorm . Fahlberg , List n . Co
mit alten Errungenschastei ^ moderner Technik im Bau befindliche Fabrt -
kationsaulaac zur Hersteliustg von Suverphosphat und Aniino >iiak - « « per <
vbesphat ivird , wie der „ Magdeburger Zeitung " von gnt unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , in den nächsten Moniiten in Betrieb genommen
und in ier Lage sein , i » dcr Frübiabrskamvaqn ^ 1027 Lieftrüiigen in
erheblichem Uinsang zu vorteilbasten Preisen >nZ ',us >ihceii . ES sei zu
begrüßen daß die technischen Fortschritte anrh <iir diese Düngemittel in
Zukunft zur weiteren Verbillig » « « laiidwirtschastlicher Erzeugnisse bei -
tragen werden . , .

British Tanker Co Die British Täufer Cn , eine ' Tochiergesessich ist
der Anglo ^Persian Oil Co ., schließt das Geschäftsjahr bei einem Aktien -
kapital von 4 Mill . Lstrl . mit einem Reingewinn von 481844 Lstrl . (ein -
schließlich 88 458 Lstrl . Vortrag ) , aus dem cine Dividende von 10 Prozent
verteilt werden soll bei 81 458 Lstrl . Vortrag . Seit dem letzten Bericht
dcr Gesellschaft wurde da » , Aktienkapital von 3 Mill . Lstrl . ans 4 Mill .
Lstrl . erhöbt und zirar siberiiabm die Anglo - Pcrstan Oil Co . die gesamte
Enrissio » . Hierdurch wurden die Schulden abgedelt . die die British
Tankers Cn zum Bau ihrer Flotte bei dcr Anglo -Persian Oil Co . aus -
aenommm bat .

Warum fordern Schacht und Vogler
weiteren Preisabbau ?

Aus Berlin wird uns
'
geschrieben : wft '5'

Zwei hervorragende und maßgebende Instanzen unserer
sührung haben in den letzten Tagen die energische und planmam «^ ^ ii
funn dei deutschen Warenpreise als Leitmotiv unserer Wirtiuiair »
gefordert . Reichsbankpräsident D r. Schacht rat dies > „s
ichluh an seine Feststellung , dah die <jiinabme nnscres Notc »unua > ^ ^
:i()0 Millionen RM . in den 3 Monaten Juli , August und
ausschliehlich dnrch die von Teutschland ausgeuommeucii ausi » "

^
redtte bewirkt sei . Ferner bat der z. Zt wobi einflußreichste („tc

westlichen Grobindustrie , Generaldirektor Dr . Bö a l e r , - (n>
« orischer Form und mit voller Betonung seiner Perantivorilichteir o> "> (
U» ig dcr Preise soweit gefordert , daß daraus nicht nur eine - ' iv , .« r .ii'«
Kaufkraft des inneren deutschen Markts sondern ebenso eine
unserer Ervortsäbigkeit resultiere . v)

Die deutsche Gesamtproduktion hat heute noch längst nickt
Umfang erreicht , den sie vor dem plötzlichen Niedergang der
um die Mitte 1925 hatte . Auch die im Winter ■1925/26 einsetzende
belebniig hat inzwischen nur einen Teil des Rückgangs aufholen 1

1(jitii
Im Juli 1925 war der Höhepunkt dcr damaligen » onjuiiktur , | ,ii
worden und die Reichsbank wies am 28 , Juli 1925 einen '.'u-' -1"
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oer Umlauf 2498 Mill ., obiie das - der ProdiiktionSumsana Zuge »
hätte . Für diese Steigerung um 217 Mill müssen sehr verschicdem
angeführt werden , u . a auch der Einfluß der Erlöse ans den
strömten Anslandsanleihen Dieser >̂ runi > ist jedoch ganz a » >'w >i>
verantwortlich zu inachen sür die weitere Steigerung des Umlauf .
den Monaten ^ nli , August und Sevtember 1926 zu einem Hoai » '
am 28. September von 2799 Mill . RM . führte .

Die Reichsbank bat in dieser Zeit beträchtliche Mengen
Devisen angekauft , die den Erlös aus Slnslandsanleilien dcr
darstellen , soweit solche Erlöse nicht sofort in der Wirtschaft selbst
worden waren Der Goldbestand hat sich daher in den drei jiitU-
um 74 Mill . RM . aus 1566 Mill ., und die TeckungSdeuisen um
aus 456 Mill , erhöht , (Wold und Devise » zeigen also eine 3 » »^ .,!»r>̂
881 Älüll . RM . Uni einen entiprechenden Betrag haben nnrf) 1'

; .i
'
i-v

vermehrt werden müssen Ein Zeil dieser 'Ji' vten ist inzwischen w ' , fit "
Giroeinlagen bei der Reichsbank verwandelt worden , die in oj «' ' iuiiidi"
natcii eine Zunahme >>m 91 ans 855 Mill . RM . zeigen Der Rest . '
290 und 806 Mill ., blieb aber im Unilans . ill

Mit dieser rechnerischen Ueberlegung ist der Beweis erbracht ,
Notenumlauf nicht dnrch Mehrbedarf der Wirtschaft an Zalllu " »'-
infolge gröberer Prodiikltou vermehrt ivorden ist , sondern lediguw
der eingeströmten Auslandskredite zugenommen hat .

Diese Gestaltung der Dinge ist nun niit ein wichtiger Grund , ' >«>!
die ReichSbank ihre eigene Kreditgewährung a » die Wirtschaft darr«. ^ . ,z>
einschränken müssen . Dte groben Summen an Auslandsanlcim » ' iijrc 1,
weit sie von der Wirtschast infolge ungüiistigcr Marktlage » icki
einfuhren benutzt wurden , in Form von Gold oder Devisen zur

Tawfl dab
» MWWWW > » » W > > » » WW > feine
Wirtschaft in gleichem Mab beschränken , wie die Auslandsver '

^ ^

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . zu - •" giitntu
strömte » , hätte » an sich inslatorische Wirkung babcn , dij
Um dicsc Gefahr zu bannen , muhte das Institut seine Kreduc ^.^^ ^ »
üi>>riia >ail in gleiaieni jjian ociaiianirn , wie uit auw » » » « " ■ ,
zunahm . Nur so war eS möglich , die der Wirtschaft zur Verfug » . c jt 11
bcnde Geldmenge so zu begrenzen , dah eine Inflation ver >«
wurde . ..„fiiiij

Diese an sich gesunde Tendenz der ReichSbank nach Krediiein !a>̂^ inc an »ai geiunoe ienoenz oer rueiraeoani naai « im » » jin ; ,
und Verminderung deS ZahlungsmitielumlaufS wurde nun , oim^
der ReichSbank , verstärkt durch die V c r t r a u c n S k r i i i "r . r i {

'
begann und sofort eine äußerste Zurückhaltung an ck 0 \ U; ,
vatbanken t n der K r e d i t g e w ä b r n n g zur Folge va» ^
sichere Kredite wurden schnellstens zurückgezogen , so daß sich in r >"
bei den Banken grobe Gummen b r a ch l i e g e » ' L , V
landSkapitalien ansammelten , die nach dcr vorlaM ^ ^ d >
endigung der ReinigungSkrisis neue Aiilagemöglichkeiieii fuaien
Konkurrenz mit den eingeströmten Änslandsgeldern die Zinsiatzi »
und Kapitalmarkt nach » nten richtete » ,

Um also die Unterbringung der Erlöse aus AuSlandsanleibei '

möglichen , ist der Umsang der deutschen Bankkredite eingeschränkt .^ <1!
Auf die Dauer entspricht diese Entwicklung natürlich nicht dew . *> ^ [1'
der ReichSbank , die sich von einem wesentlichen Teil des Kapital
ausgeschaltet siebt . Ste widerspricht aber auch dem Allgemeinen »
dcr Wirtschaft , die dte Gesamtbeit der zur Versügimg stebenein , fl.|«
möglichst gleichmäßig zur Förderung der Gefamtwirtfchaft verwen ^ ^ -
möchte . Denn ganz anders als in „ normalen " Vorkriegsjaoren
beute , bauSzubalten mtt den vorhandenen und teueren Mitteln ^ jii'

Wenn nun in den letzten Wochen sich eine ganz neue Entivi „ !' < jl>
bahnt , indem nämlich die Reichsbank sowohl wie die Privatban
Wechseldiskontierungen erweitern und auch
krediteandte Wirtschaft er höben (siebe die Zwcimonais . .̂,, ^
von Ende August !) , so ist diese Tatsache an sich sehr erfreulich . ( B.
günstig ist aber , daß die Auslandskredite nicht gleichzeitig abnchw ,
entsteht also wieder ein Zuviel an Kreditmitteln , dem änderet °>
eine Vergrößerung der Produktion ausgleichend und aussaiigev . ^ ^
übersiebt . Dies ist nun der eigentliche Grund , warum die Er »o?. .^ >,i >
Notenumlaufs um 300 Mill . RM . in ten letzten drei Monaten , hrc« !

'
schließlich aus die „ zuviel " eingeströmten AuSlandskredite zurüctZ » ' "

^ ^ »
ttj

Unsere Kreditwirtschaft hat aber noch eine andere Seite , die
irachlung lohnt . Im eben abgeschlossenen zweiten Reparationsiaoi -
n . a . auch die Möglichkeit von gröberen BartranSferierungen ^
werden sollte , bat dcr Generalagent tatsächlich fast 41 »
in Devisen bar transferiert . Um jeder falsche » Benrie . -wf >u 1j
Deutschland , vor allem aber Im Ausland vorzubeugen , sei klar >
dab diese versuchsweisen Barübertragungen nur deshalb mogi «o'
sind , weil sich insolge des Zustroms von Ausländsanleihen bei ^ t '
dank ein sehr reichlicher Gold - und Devisenfonds angesammelt » '
dem die Zablungen erfolgen konnten .

Wir haben also die zum Transfer erforderlichen Devisen ni <&!i. .f i'f.j,
Wiiischasi hervorgebracht , sondern wir haben nnS diese Berr -
Ausland geliehen ! Zu Gens und Tboirv und der beabsichtigte » (.» i ,
sierung von Eilcnbahnobligationen mag man stehe« wie man n' y
ist das Eine , daß nämlich sowohl die weitere Leistung vo » Towe » »u
besonders in der Form des ! ranSsers als auch jeder ^nsätzU°/ . ^ I>̂
überlragunge » (etwa an Zinse » für die niobilisierten Eisend -' ^
tioneii ! ! nur erfolgen können , wenn Inlands - und Ausiandsn >

^ ,l !>v^
deutend erweitert werden . Wir können unmöglich unsere Beri ^ n
au » Ausland durch Aufnahme iveiierer Anleihen soweit treiben ,
davon auch nur einen größeren Teil dcr DaweSleistungen bezahU " . „ uii
Bleibt also nur daS andere Mittel : unsere Aussuhr zu steigern » N ji
Handelsbilanz genügend zu aktiviere » Um aber im Ervortgesma ^
Ausland wettbewerbSsähig zu werden , bedarf eS einer weit bei
Massenherftellniig ermöglichende » Äusnutzuna uuierer Produktion ., ! t
mit d e m Ziel der Preissenkung . N i e d r i a st c t eiiti»%(
sind es aber auch allein , die . eine Erhöhung der Kaufkraft o>.r ,
Bevölkerung herbeiführen . Und dieser Rückhalt am inneren
CS dann auch erst der Industrie , dem Ausland mit konkiri "
Preisen entgegenzutreten . Dr . Siöalcr hat cS klar ausgesprochen - . ^ £ i> ,
Voraussetzung für die Eroberung dcr Auslandsmärkte die daucr - , .
knng der Jnlandskaufkraft ist
und der allseitige Beifall , dei
kollegen gefunden haben , zeigen
Preissenkung zum
h n t,

Generalversammlung der Linoleumfabril 1
Maximliansau , ( t_

Maximiliansau . 21 . p } i0
ein^ i

Tie heutige » uberordciiitliche Generalversammlung bcichlost̂ ^ .
mig dic Fusion mit dcr Germania -Liuolcumwerkc Akt '

.eugcieU '^ .

. . . HSS
geben , so daß eine Maximiliansyn,Aktie zu 120 & A gegen ei »̂

ti .lhcini bei Stuttgart , die
Aküciigcscilschast ausgestaltet ,

e demnächst zur Deutsche » *' ul °
.. ii»®.et , ihren Sitz nach Berlin verkegeni : )I#i■ ^

alle deutschen Ltiioleumbetriebe umfasse » wird . Für die >n »g, , ■, j ;
Millionen MM Marimiliansan - Aktten werden im Fusionswege ,,iW
lione « UM neue Aktien der kiinftiaen Deutschen Linolcainwei z>«i > „

mm eins, »
Linoleum Aktie zu 100 Jt .M mit Gewiiiniberechtiguiig für
tauscht wird .

Pcstcr Unaarischc Cl>mmercial -Bank . Budapest . Tic regelni ^ ^ ^ bl^,
los»» g der 4proze » ti-gen « » d 4 !l>prozcntigcu zum Nennwerte r » .^ r>^
reu und 4vroz . uud 4 !-?proz . mit 5 Prozent bezw . 10 Procnt P >g

zahlbaren Commiiiialobligationc » dcr Anstalt bat ordn » nas >> i

ü-tt -
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1̂%VM.'*11 v **l ..■•». . «v .« "v *• my„ — » - - l (ft̂

gefunden . Dic Ziehungsresultate wurden im „ Bndavcstcr Amte
2 . Okiobcr d . Js . vcrösscntiicht . Ziehungslisten können bci Ben '

biirger . Karlsruhe , cinrtcfcljcn werden . Tic Kupons und vcrlou
werde » »ach Fälligkeit zum Vistakurse Auszahlung Budapest
größere « Banken und Bankgeschäfte » einftelöst . . z ^

Loudoner Goldpreis . Tcr Londoner Goldpreis gelnä >! . „^
Verordnung zur Durchführung des . Gesetzes über , wertbestan ^ e

Londoner Goldpreis gem -s ' . ^ x
„H . es Gesetzes über ivcrtbc » .' » ° ' « .c >v

tbeke » beträgt vom 2" . Ortober ab bis ans weiteres für eine ' . „ i-c.■ „
liold 84 Sil . ll ' i d , sür ci » Gramm Feingold demnach 32,

^ ^
Zollnachrichten . C o l n m b i e u . Die AuSsubrabgaben f«>0cw t'' (

neuen Zolltarif verschicdenc Erhöhungen crsahrcn , u a . für 1
j,

5 Prozent auf 10 Prozent , für Forstcrzcugnissc eiuschließlick ^ ^ ft ' ' ,
je »ad ) Produktion veränderliche Höhe au - teste der jetzigen .' , .^ ">1
Säule , Kafsec , Bananen und Hutstroh sollen auSfuhrzollfrci •>'

,) H'
M exiko Am 26. Oktober trctcn erhöhte Zollsätze für | ,if
lierwarcn und Aluuiiurumbleche in Kraft , herabgesetzt ' Zollsätze . . . jj
.Eisen - und Stahlbänder . Wollvclnct , Actou und Alumini » »"
Transporte . — P o r t u g a l . Tie bisherige Stempelstcuei « u
in Flaschen und Parsümerien ist aufgehoben . Bis Ende des
Finanzjahres wird sie ersetzt durch eine Abgabe von 1 Promille g "
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Gerichtszeitung .
Karlsruhe , 21 . Oft . (E .n Nachklanq zum Hagenschietz-Prozeh .)

des Vereins flögen das Bestechunigsunive ' en (Eitz Ber -
das Amtsgericht Berlin - Mittc ge^ en den In -
o l tz e in Berlin wegen Bestechung . Goltze hatte

gClltc
" erhandelte das

n[c ,>>
'/ Friedrich (5 o 1 « m ^ um n ^ aiuujuh ^ . uwmc^ >tinha5cr der Firma Stock & Eölhe mehrmals Geldsummen^ oer ^ irma Vloci cc viMn ^ e mcgimius v?mu | UHniitii

ti « Prokur !stl » G r ieger der Badischen Siedluwgs - und Land -
^ ttpiV

* ^ ^ klsruhe gezahlt , um diesen zu veranlassen , ihn bei der
dn

' ^ von Aufträgen an seine Firma zu henonugen . Erieger .
noch in Erinnerung sein dürste , vom Echöffen >c>ericht Karls -

Hu* J " einer Geldstrafe von 20M ,M verurteilt worden ist. sollte
i^^ °"kurrcnzangebote bei einer anderen Firma einholen , bei der
^ > Eoltze ebenfalls beteiligt mar . Hierdurch hat sich Eoltze gleichit q-, tJv » uviijuuv u 'wi . .yinwuni ; ijvti z> /
i (Q;. ^ urteilten Gr -ieger des Vergehens nach 8 1? des Gesetzes

" unlauteren Wettbewerb schuldig gemacht . Goltz«? echielt
strafe von 300 X
Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .

jt -, Karlsruhe , 21 . Oft . Vor dem Schöffengericht wurde heute
sab, » - 27jähr -gen Friedrich Scharmann aus Büchig wegen
.V ^ * j 0 f f i ». CT U. I ~ ~ vf, /sv̂ X /**vt Q/l"Uflur!

' 'S e r Tötung verhandelt . Scharmann fuhr am 30.
" n Albtal mit einem Motorrad und hatte dabei im Anhänger. Hill VlHCWl » IVIVUUU UllV «./Ulli : ÜUVl- i i »»V

itt,, £ tau Margarete Zchlenter und auf dem Soziussitz « in Freut *
a Schinmosef . In der Nähe von Marxell löste sich der

und es fam zum Sturz des Fahrzeuge ? . Frau Schien -
^ iwn r

6ci * cm ' ĉ lT,cr verletzt , daß sie starb . Fräulein
!<hu{v einen Schädelbruch . Ter Angeklagte to ' Td nun be¬
bt, daß er zu wenig über die Konstruktion des Fahrzeuges ,

in Ordnung war . orientiert gewesen sei - Außerdem soll
2, tflMj gefahren sein .
hL ber Zeugenvernehmung ergab sich , daß daS Motor «

itty
®» Herrn Schl -enter gehörte , seit einiger Zeit nicht in Ordnung

V
°°r bet verhängnisvollen Fahrt aber wieder in einen brauch -

i»o„ „
Zustand gebracht wurde . Auf der Unglücksstrecke fuhr Schar -

—50 Kilometer . Als sich der Beiwagen löste , fonnte der
weder rechtzeitig halten , noch die Geschwindigkeit den in -

H(
'
v "r a8 Fahrzeug suhr am Bordstein auf und schlug um , so daß

»o» Fahrer heruntergeschleudert wurden . Der Bordstein lag
Unfall 4—5 Meter von seinem Platz entfernt ,

lütt, »j Vertreter der Staatsanwaltschaft machte dem Angeklagten
^ be,,

°5^ urf , daß er das Fahrzeug nicht genügend nachgesehen
'ittia z» rasch gefahren wäre . Er sei wegen fahrlässiger Tö -
V, 5 Körperverletzung zn bestrafen . Der Verteidiger Rechtsan -
» 1 1 . j / Diebold plaidierte auf Freisprechung des Angeklagten . DaS

Berichts lautete auf
'

Freisprechung .

DaS Schöffengericht verhandelte ferner gegen ein « Diebesbande ,die eine Reihe von tZinbruchsdiebstählen verübt hatte . Der Au -
geklagte Wilhelm Hofmann , einer der vier Diebe sitzt seit eini -
« er Zeit in Speyer in Untersuchungshaft wegen neun Ein -
b r u ch s d i e b st ä h le n , die er eingestanden hat . In Karls -
ruhe verübte Hosmann im November 1924 mit dem Hausdiener
Heinrich Pfeiffer von hier eine Reihe von Kellerdiebstählcn in
verschiedenen Lebensmittelgeschäften . Dabei beteiligte sich auch dir
Stiefsohn des Pfeiffer . Tie Einbruchsgelegenheiten hatten sie bei
Tag ausgekundschaftet und nachts die Diebstähle ausgeführt . Ter
Angeklagte Pfeiffer , der durch sein biedermännisches Ausireten sogar
im Sommer v. Je . eine Aushilsestclle bei einer Staatsbehörde er -
langt hotte , wurde zu 1 Jahre 1 Monat Gefängnis verurteilt und
außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für 3 Jahre ab¬
erkannt . Der Angeklagte Hosmann erhielt 5 Monate und seine
Frau 4 Wochen Gefängnis . Ter vierte Angeklagte , ein gewisser
Dingler , wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Der 49jährige Maurer Johannes Bauer und seine Ehefrau
au s Reichenbach b . Ettlg . standen urner der Anklage deS schweren
Diebstahl .s im Rückfall . Bauer hat eine Reihe kleinerer Stra --
sen und außerdem einen Eintrag von acht Jahren Zuchthaus wegen
Notzucht und Straßenraubs im Strafregister stehen . Er hat aus
der Spinnerei und Weberei in Ettlingen , wo er als Maurer tätig
war . größere Mengen Stoffe gestohlen , die feine Frau dann im Hau -
sierhandel verkaufte . Beim Verkauf der Stoffe beteil - gte sich auch
die 16jährige Tochter des Ehepaares . Etwa 600 Meter Stoff konn¬
ten wieder beigebracht werden . Tie Direktion der Spinnerei und
Weberei gab an , daß ihr durch die Diebstähle ein Schaden von drei -
tausend Mark erwachsen sei . DaS Gericht verurteilte Bauer zu
einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis und drei
Jahre Ehrverlust . Seine Frau erhielt eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten .

Weiter verurteilte daS Schöffengericht den 2Sjäbrigen Taglöhner
Johanne ? Fuhrmann aus Rastatt wegen Urkundenfälschung (be-
gangen bei einem Fahrradkauf ) zu vier Monaten Gefängnis .

Turnen » Spiel » Sport.
: : Kunstwetturnen der Eau « Mannheim — Pforzheim — Karls -

ruh «. Kunstturnen ist die konzentrierteste Form der Körperbeherr -
schung, das Höchstmaß von Gewandtheit , Energie nnd Mut . Beim
Landesturnen in Offenburg sah man darin einen gewaltigen Fort -
schritt , der selbst Fachleuten die Bewunderung abzwang . Diese
Gipfelleistungen noch zu steigern und einer größeren Öffentlichkeit
ebenfalls eine Augenweide zu bieten , dient das von den obigen

Turngauen am Sonntag . 31 . Oktober , erstmals in Karlsruhe ver «
anstaltete Kun st Wetturnen im Städtischen Konzerthaus . Di «
besten Kräfte der Turngaue Mannheim . Pforzheim , K a r l s r
r n h e , je 10 aus jedem Gau , kämpfen hier unter besonders erlesenen ,
nach scharfen Gesichtspunkten wertenden Kampfrichtern um die
Siegespalme für ihren Gau . Nicht die Spezialität an e i n c in Gerät
gibt hier den Ausschlag , jeder Kämpfer muß so durchgebildet sein ,
daß er am Reck , Barren und dem besonders schwierigen Geräte , dein
Pferde , die Höchstpunktzahl für seine Farben erringt . Volks ,
eintrittspreife sollen dazu dienen , jedem diese eigen - und
einzigartige Veranstaltung , einen genußreichen Nachmittag in jeder
Beziehung , zu ermöglichen . Näheres siehe Anzeigen .

# KFV . — BsB . Stuttgart . Man . schreibt uns : Aller Voraus -
ficht nach wird der kommende Sonntag das größte Ereignis der Spiel -
saison dieses Jahres für unsere Stadt bringen . Der KFV . empfängt
auf seinem eigenen Platze den Tabellenführer VsB . Stuttgart . Die
Bewegungsspieler sind aus dem Vorjahre in bester Erinnerung . Sei -
ner Zeit kamen sie nach Karlsruhe um ihr erstes Spiel , allerdings
gleich sehr hoch , gegen den KFV . zu verlieren . Seit dieser Zeit ist
die Mannschaft stärker geworden . Die fast stets gleich bleibende Form
der Mannschaft führte die Bewegungsspieler ins Endspiel um den
süddeutschen Verbandspokal . Sie erzielten dort ein sehr ehrenvolles
l :2 Ergebnis , gegen den deutschen Meister Fürth . Seither haben die
Bewegungsspieler eine Verstärkung erfahren . Der früher bei Heil -
bronn spielende Vallendar bildet zusammen mit Nutz ein gefährliches
Durchreiherduett , das auch am nächsten Sonntag seine Schießkunst
zeigen wird . Der Mittelläufer Blum gilt als einer der besten Leute
für diesen Posten in unserem Bezirk . Die Läuferreihe Hai ebenfalls
ein « Aenderung erfahren , und zwar durch den Spieler Reinhardt ,
früher Sportklub Stuttgart . Der Altmeister wird dieser starken Ver -
tretung seine stärkste verfügbare Elf gegenüberstellen . Das Abfchnei -
den in Freiburg und die dort gezeigte Form dieser Mannschaft läßt
erhoffen , daß der KFV . auch diesen Kampf ehrenvoll besteht . Ge»
winnt der KFV . dieses Spiel , so liegt zwar der VfB . noch um einen
Punkt vor , aber es sind dann begründete Aussichten für die Meister -
schaft vorhanden . Nicht mit Unrecht blickt der ganze Bezirk Wijrttem -
berg - Baden auf dieses wichtigste Treffen am Sonntag .

V . f. B . Karlsruh « — F .C. Miihlbnrg . Man schreibt uns : Da »
zweite diesjährige Verbandsspiel aus deni Mühlburger Sportplatz
bringt die Begegnung zweier Lokal - Gegner V . f . B . — F .C . Mühl -
bürg . Beide Vereine stehen an der Spitze der Tabelle . Dem bevor -
stehenden Spiele wird deshalb der Charakter einer Vorentscheidung
um die Führung beigemessen . D . f. B . , dem wieder ein respektables
sportliches Können nachgerühmt werden kann und wie ehemals den
gewichteten Gegner repräsentiert , wird in Mühlburgs Elf ein «
Mannschaft antreffen , welche sich z . Zt . in bester Verfassung befindet .
Das Treffen beginnt um 11 Uhr vormittags .

ITMtt Habj&ertJ mU du ImAetümr
Mtuti mit ftsttndcn, vtißtn Zäijun.

Die barfllimta «aarikaiiiadt « Pro - pinj - lac - tio-
ZaimbUnta Tsnck &ift Oman aoldi «. Kein « ist K>
folgerichtig konstruiert wie sie , keine p*§t «ich den
Zsknformen so rollstXndig an . Nur echt in der
hygienischen gelben Originalschachtel . — Herrerv -
bürste Mk . 2 . 5 0 ; Damenbürste Mk . 2 . — ; Kinder -
btlrste Mk . 1 .25 . VorlKufig nur in aller¬
ersten Geschäften erbältlich . — Etwas
teurer als gewähnliche Zahnbürste » ) —
aber welch ein Unterschied und wie
dauerhaft im Gebrauch I

Gnvt -' reitrctaas (Ur DwliAlni

JTrcibnrg l/B«v

Pester Ungarische'
srciaS -Baak, Budapest

fi " *Um
6

\ ®J nu ißi !?e Verlosung der 4°:
'o und •

Pral .Dil» c \}inweito lückzanlbaien und 4°iLH|Hß *.,ü I Hl DK
_ 4

■n ^ inn r u—>" w iu i uk.[w.a :uuaicn uuu 4°lo UDd
iUoi/lro zent bcziehunRSweise 10 Prozent

Wri 1 hnt " | t)ar (>n Cornmmialoolmat 'onen der
die c!f (lnun Ks «emäß stattKefunrtenWWWWWW

KOktober a o. veröflentlicöt

" ' « iiuiinoKcuiau^ iehunffsresuitate im
und

Hudapeßter
. -I ä iVUifito . ' « MO »er a c . » eruiicuiuuui
ÄL ^ ' tl ml' s " )dbeim Emiasionslnstituie kosten -
LeM?5lie » i„ und können bei der unterzfiohne ' en
für , 1'ensii ü? esetle " we den . Die Kupons und

^ Us7ahi e werden nach Fälligkeit zum V' lsta -
« n und u Url8 Budapest bei all n größeren

♦*<1 r ank sescliäften eingelöst 2087b^ ^ ' « « jiiI » iirccr . liarisrnhe .

-Manl « und SlancnscnK « in Koie -
StiuH betr .
7« ni 1 , lHauI - und Klauenseuche tn
"Vtt .' achn, ; nlrt" weiter ausgebreitet hat . /wer -

$ 14
° t0 " encn wtabnabmen wie folgt ge-

®c6öft de» Hermann Grob « tn
* ' wen Sverrvezirk und zugleich

ü»s° der librige Teil der Ge -

Nauvenvntllgung.
Alle Obst - und .«?!« .

bäume sowie Kesträuchcr
in Gärten . Höfen , aus
Feldern und Wiesen , an
Strafen , Wegen und
Dämmen sind bis späte -
stenS IZ Nebruar 1927
von Ranvenneftern zu
reinigen , die vorgesnn -
denen Nester sind , n
vertilgen , Nach diesem
Zcitvunki werde ich Nach -
schau halten lassen nnd
bin genötigt , qegen
Säumige strafend em ^u -
schreiten , auiierbem wird
die Vertilgung der Rau -
vennester aus Kosten der
Säumigen erfolgen .

Karlsruh «. 80543
den IS . Oktoder 1926.

Der Oberbürgermeister .

gen»i . » — * icheidet aus dem Bevbach -"US. 20) 73den 21 . Oktober 1SZS O .Z .^ 2 .
Äez .rksam , « vi . IIb .
uv Jet etektriicheu Smtfftrom »

sich wieder die
Erwachsene tn der

M , . « et «um

M u ;' " « tu mehren
Äl ae ' tt « «2Ä.tt CvoJ,er auch . . .
5*

. jfi . Kreilcitungcn QiM -ven steigen
. " t* >öcrut )vuiia lolthcr brachen mit

etform,5 können erhebliche Störungen
i». th "etuftlill ? des Landes mit eleftrifcticr
. ?«« hn werden ! auch wird dadurch
»l , dk,, ' r Me V,Wenmöhcit derjenigen Per -
'4 . ' 'iiJh ' bohH 1016611 »eigen Innen , gefährdet .

T . erneut Veranlassung ans die
i. '' tiu ,

0'» 2^ yi der bciirksvottzeilichen Vor -
»d EiärkÄ über den Schutz der

«Sn2, cui" latiutflcri hinzuweisen , wo -
ii„#tn JQ0ert $ , vo£ elektriictien Starkltromlet -
\ Ät iJhkU laffei " ^ boten ist. Pavierdrachen ans -

» bis der «^ -. . ^ cinwiderbandlWigen werden
Kit 1In SS - • 109« P « tr .Ä .B . mit

V ' " St L -" !! " , 1" 1« Niit Haft bestraft .Ä » . w . Oktober 1S2C. 20529
, t |(

— -L ^ rksauit Abt . IIb . O .Z .2I0
Äbt »

' ' Slcihri„ . Lväijahrsmels « 19?« betr .
«Nr, » . IdSg « vatiahrsmefse beginnt am Sl .
Miib . ^ r " >det am t . November 1926.

S .,hrn
'' ° bleibt der Meftplav sllr den

} ' « !' . fitaf ?™ oa 'tcf,r a^ rerrt .
l,. m . • cntii flcn. uim sind ans der Dur -Ntf\A*■' hiw . ' iiiu uui ucc -1 ut »

Hi ' tcu ' lö u5l la « B dem Bordstein , zwischen
li« , ÄlnbejSjL . ® eftIit 5cl5- Metzolavstratzc .

^ >,^ im#ft ' Wii y n <,acn und Handkarren sind
Lr ' lti „ ieS Menvlatze » jwtftftw
p,, . r Mesivlabitrabe der

aufzustellen . 20531
Oktober 1926. C .3 .2U" « »ntnt — Poli ^ idirektiou C.

neu und gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
Deutschlands

grtffltes Pianohaus
Kals«rstr . 167 )11

Erbprinzcnstr . 23
Telefon Nr . 1415

empfiehlt
8olM

janm u . Errietet
lu allen Teilen

Feinstes Masi-Geflügel
als

Ilaferma8t - Gttti » e nnd » Enten ,Poularden , Poulela , Hannen ,""Uppen - und Frijeasset ' - IKlhner .

Holl. Schelltische, Cabliau,
Bolzuii |{en ,

lebend.Forel !en,Hechle,Karpfen
Scblelen , krclue . Rlieln - n .

i\ oi (ts <ilm , Zander .21161 BI hiii eichen .
Nene Klneh « Marinaden ,echte liieler Fincurttucherwaren

Lieferung frei Haust

Gut erhalt ., polierter
Diplomatenschreibtisch

zu raufen gefulvt . An .
geböte n . Nr . &58B an
die Badische Press «.

ffiil«ttt «t
RalAnlAank

I* kaufen gesucht . Ange¬
bote Vinter Nr . 7Ü549 an
die vadiiche Preis «,

Grude ,
gut «rhalt ., zu kauk«n »d.
zu tauschen gesucht.
» off, Waldstr . « . B79S3

Plana
gedraucht . auch repara -
iurbedlirftia zu kaufen
ae ' ncht . Ängebote unt .
Nr . lüwl an dt « Ba -
dische Presse .

Gut erhalten «
Dezimal - sowie

Tafelwaqe
mit grofter Schale zu
kaufen gesncht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
X573 an die Bad . Br .

Zu verkaufen
öchlOimmer

hell u . dunkel eichen , in
crstklass . AuSsübrg bill ^
abzngb . bei Walter . Mö -
bela . . Ludwig - Wilbelm -
Nras,e 5. » 7879

Guterhalt ., eiserne
Kinderbettstell »

svr 12 M zu verks.
erfragen unt . Nr .in der Badischen Presse .

öiutmuucu luven

•unter Garantie » forote
1923er Rhodter Tramlner
1924er Rhodter Tr « miner
1924er Oberhaardter

gibt zu ledem Quantum zum
billigsten Tagespreis lauiend ab

Weinkellarei Gustav 8ierle
SUalslie im bei Landau lRheinvfalzlfeklon 902 i4n39a

Mostobjj
eiMnetroflct «.

Küfer Gulekunst ,
MUHlburg , t' amenftr ^7

Ans . adclteUe
Weftiiatindos 2<'54 •

Kleine Anzeigen
haben gr >b en
Erfolg in der

„ Bai »tsch«n Presse " .

Saitsoprbauf.
Hans inHeidelberg ,Pilla .i » nächster Naiie
des Schlosses Nene
Kchlofistr - 9 tu „ er
taufen . Aussicht nach
Sliatinöfim . 7 S m -
mc r . Uürti «. Bad , ;J
Manlarden Fenirat «
Heizungfürdie 7 >1tm -
mer . «»arten vor n .iiinter dem H » us . P r
Ml . S.ii »l» .- Näheres
bei 4 -iswo
Archiiekt Schinicker

Hauvtkir 04.

Zu verkaufe « :

Villa
in mtttelbad . Stadt und
Bahnstation u . gänzlich
sosort beziehbar . Preis
Mono RM . Sof Angeb .unter Nr . 41 (S7a an die
Badiiche Presse .

Schöne 21148

Villa
mit Garten , massiver
Borkrtegöba » . Zentral »
beizg . . 8 Räume . Bad . 4
Mans . . wegen Wegzng
>u 4N M0 Mk . sehr gim .
sttg zu verk . Zu erfr . b.

Leopold Gromvacher
Westends «». 18. Tel . 658 .

I.
Kttcde

nen , schwerste schSn« Ar ,beit , im Auftrag w«tt
unter Preis zu verkauf
Sveditio » Man, . Gaeibe »
ftrahe Ü« . B7N7N

Küchen
Schlafzimmer

w gröbter Auswahl , zu
bedeutend ermäßigten
Preisen . 20SZ7

Seife . MSbelnefch - st.
Erborinzenfirasie 80.

Küchen
v. 180 M an , natur la¬
siert , zu verkf . « 7S11

Schreinerei M . Vetter .
Kaiser -Allee 12b .

Zn verks . : > Schränke .
1 gr . Schrk . m . Glast .t ar . Tisch m . Marmor -
platte , Rohrmöbel . Sofa ,
Oleander - und Lorbeer »l-Lume und Efenwände
nniständeb abzug . B7gft «1

Deckbetten
schöne, rote . 16 -Ä . 20 Ul«
u . 23 .H, Kissen (i M zu
verkauf . : Körnerstr . SS ,
HthZ .. Ii . Tch

'
ölzke.

» 7986

1 Most .Faß
100 Sit ., w. 1 Junker n .
iH»*"- Vir. ii ~" ist' illia zn verkaufen . NS -
bereS Svae » d!tr . IS , I .

B79G7
Kleiner Lieserwagen ,nur wenig gesahren .sieuer - n . siihrerscheinirei .

tadellos funktionierend ,für Lasten bis 4 Zent¬
ner , flir Metiger oder
Baaer beitens geeignet ,vreiSwert z» verkaufen .
Giinfttge Zahlnna «be-
dingnngen Bon iedem
' » Mann obeie !>abr -
vrüfnna sofort zu bedie -
nen . Angebote unt Nr .
£>&fia an die Äadifche
Press « erdete »

La & dich auf nidits anderes ein ,
Da & der Waschtag voll gelinge ,
Mu& Perflor verwendet sein !

So mild and schonend wie reinste Seifenflocfcen,
im Gegensatz zu diesen aber vollkommen
selbsttätig und schneeweiß .

So bequem und fleckenlos wie selbsttätige
pulvrigeWaschmittel , im Gegensatz zu diesen
aber ohne Scharfe für Wäsche und Hände.

, So wäscht nur
Perflor , die einzige

selbsttätige Seifenflodce
und das einzige milde

selbsttätige Waschmittet
Perflor kalt oder handwarm,

niemals heilj auflösen .

Bti QUtdtraehmetyea, Erkältung !
.im Häuf

jSorge
hinauf

fc
'
ti §

83Seo

S

Man verwendet Carmol (Karmelitergeist ) bei Erkältunya -Krankheiten ,
Rheuma , Hexenschuß , tienick -, Kreuz -, Kopf -, Zahnschmerzen , ein¬
fachem Husten und Schnupfen . Preis 1,50 MV. In Apotheken und
Drogerien erhiltlich . Carmol - Fabrik , Rheinabcry (Mark ).

I Ein beliebte , Abführmittel i. t CARMOL -TEE . Frei » 60 ? ig
~

]
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- Siikl
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2 Lesen .
gut erhalten , zu verkau »
sen . Karlsrnhe -Riivvnrr .
Langeltr . «7a . $ 71)77

Gasherd
mit $ Löchern n 2 Back
bfen , wie neu , für 60 M
abzugeben : Bachstr . 2.

. ® 7983

näfsmasc&ine
sowte einen 337952

fiir starke , nrofee Kianr .
alles sehr gut erhalten ,
htlltg zu verkaufen .

Kirkel i ». tL

Simson -Supra
S '50 US .. Toortmod . . 16
Ventile . 44il )ifl . Toenal -
auf < m . allen erdenklitk .
Kchikanen , wenig gefall -
ren feit Lieferung an »
Fabrik , an bei . Liebbab .
dieies rassigen Wagen z.
» erkaufen Angebote n
Nr . 2 «152 an die Va -
iiiiche Presse .
Tckön . Marcnno Neb . r -

zieher . kvmvl . eleganter
i5 » ia »ian in . 3 Sosen . io
gut wie neu . für nijttl .
Sig . Hill, zu verk . $37078
» aiferstr . 167. 8 Str . lk »

Billig nij '.uflcti Guter ,
iniw ^. Wliiirriibcrziclier .
ne ? ' chiedene Ueberzieher ,
grauer Herr . - !lia «lau . 6
B », hell . T WintcrNian -
iti , niod .. io . </ zu # tf .
verrensir Sil . ri ., r .

B ^OOl
« ehr gut erhaltener

Herren mantel ,
daselbst muh ein kleine ?,
votierte ? iliiisetl zn ner »
kaufen . Pseisser . » ro -
nenstr . 12 ' 14 3<7B64
» inderniantei . ni. neu .6— f< A.. u . Pnvvcn -
vortwagen . bill . z. verk .

llhlandst . 1 . IV . I . B7SS1
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Vadisches

Z - andescheam
» Freitag . 22 . Okt . 1926 .

Der Geizige
von Molidrc

>>» Zzeue gesetzt von
Felir Bannivach

aivaaon
? leani

i ' Iiic
nfcltu

isalcr'.'iflriniu
- nftne
imon
a Fläche
icoues

. Bedienter
Bedienter

utc Magd

t>. t> Trenck
Leitgeb

Nademacher
Hofbauer

Jtleeblc
Moest

Noorman
Zchneider

Brand
Her ,

Mehner
Weidner

Äenter
olizeikommissär Bockr

Die Keirat
wider Willen

von Molii -rc
Sn Zzene gesetzt von

Felix Banmbach
Zaanarell Müller
^eronimo Brüter
korimenr Clement
Ilcontor Hofbane ,
Ateidas Tablen
Lukas« Kloeble
2 Philosophen Gemmecke

u . Höcker
Zigeunerinnen AlbrcS »

u . Noorman
Anfang T 'i Uhr
End « 10U Uhr

I . Sperrsitz 5 M .
Sa . , 23 . OH . Z 1. Mal :
Tanton . So .. 24. Okt . :
Morgenfeier Fron , von
Assist. Abds . : Kannen
KonzertbanSt Tie fünf

Karnickel .

Rlilichtt 3uQcnäbunö Kmlsnide . — sdenz -
Freitag , 22 . Oktober <»2 «i, abends
8 ^ Udr , in den Räumen der Loge :

Freitagabendseier
Leitung : Herr Stadtrabbiner Dr . Schift
2i >74 Der Vorstand .

LichtspieleWaldftr.

Apparate
Platten

«rolle Auswahl

H . MAURER
KAISERSTR . 176

täcke Hirschstr ,

Eintrachtsaal
| ri e ute Freitag , den 22 Oktober , abds . 8 Unr |

einmaliger

Expeplmental Vortrag !
Der erfolgreichste und bekannteste Psy .
chologie - Praktiker LEON HARDT - 1
Herlin , der erste Schiller von COUE ,

[ demonstriert das weltberühmte vielum - |
strittene System :

C o «x e
| Die Wunder der Suggestion . Hardt ' s |

Demonstrationen sind stets verblüffend I
und grenzen ans Wunderbare . Mancher !

I Besucher , der noch vorher an Kopf - 1
I schmerzen, Nervosität . Migräne. Rhen- I
1 iiiatismus. Stottern . Sprach- oder Geh -
I lähmungen , die auf eine Funktionsstö¬

rung zurückzuführen sind , litt , verließ
! unter dem großen Eindruck des Hardt '
' sehen Vortrages Iis geheilt den Saal .

Hardt gilt z Zt als der erste und beste I
Vertreter der Coufi ' schen Lehre . Wiener !
Zeitungskritiken : — Hardt interpretiert I

| heute wirkungsvoller und eindrücklicher j
als Cou4 selbst .

! Eintrittspreis : Abt . I num Jt 3 .30, Abt . j
II M 2 .20 , Galorie Jl 1.10 einschl . Steuer . [

Vorverkauf :

Musikalienhandlg . Fritz Mutier . Kalsers ' p. ,
und an der Abendkasse .

Burberry Winter - Ulster
der Herbstmantel tür Ubergang meine bekannten Qualitäten

und Regen , , unc j eleganten Formen
Regenmäntel von M . 19 . 50 an | |

alle 6rößen vorrätig
^

In meiner Maß -Abteilung fertige ich Ihnen einen

korrekt sitzenden , hocneleqan ' en Maß - Anzug

zu Mk . 175 . -

mit unbedingter Garantie tü ' einwandfreien Sitz

Josef Goldfarbig »

© SP ,

COLOSSEUM
iü065Heute 8 Uhr abends

| = Die größte je in Karlsruhe gezeigte Revue =

,100000 Dollar '. 1

in Fahrräder . NiiNma
schine» u . Herde gesucht
Tägl . Verdienst 30 - 40
Mk . Angeb il . Nr . 3575
an die Badische Presse .

Mädchen
im Arbeiten gewandt ,
willig u . ehrlich , mit
lenntn . im Kochen , per

1. Nov . ges Zeugnis¬
abschrift . u . Lobnangabe
erbeten u . Nr . 2V55S an
?>c Badische Presse ,

> bpoit , ilr «. t u. rtCcai . i,c iv ., U, ..' ' JJjtlf
Herbst - u. Wintermäntel , ßafr.en Mflnlelu. JHerl

5TagezurProbe
beding

RGckspfl«'
§ recht bei Nichtmetallen, um Güte u. Preis ^ i
PWürdigkeit zu prüfen bei angem . Anzahlung I
f regen Bequeme Wochenzahlungen v. n.G .-N"

jff N
I lustrierter Prospekt mit Preisliste ?ra*,s 7 o

fw wr n . «5-» "i .

iZucbe aus I . Nov . einen

Friseurlehrlma
Angebote unt Nr . J584
an die Badische Presse .

Schön

Molkkestr . &

zu vermieten

Kammer - Lichtspiele
KiitaerNtr . 108 Tel . 3053 , Haltest . Hirschstraßc

Eine Anzahl tüchtiger

Vertreter
llllllll iür sofort « sucht . | | || |!||

Hugo Schindler

Ehem . technisch ? Fabrik
t$ eiftttfobr 1 Rastatt . iHnti

zeigt ab heule

Speisezimmer
geg . Ial >rrat >. Niihma -
schlne oder Herd , neu ,
m tauschen gesucht , evtl .
Anf -cblung . Angeb . u .
Nr . B577 an die Ba -
dische Vrelse .

Central - Lichfspiele
Karl - Friedrichsir . 26 beim ßonddlplatz

Ab heute ! Achtung : ! Ab beutet
Das große Doppelschlager - Programm :
I . Der große Ausstattung - u . Sittenfilm :

Monte Carlo
das Paradies der Liebe.

11

Brillanfenkonkurrenz.
Ein äußerst spannender Sensations -

Abenteurerfilm ,
Zusammen 11 fabelhalte Akte .

Kasse 3 Uhr Anfang W» Uhr .

DAS
INDISCHE

GRABMAL

ftür hiesige Lebcnsmitielgroich indlung

.. - |«■*

rrtrofec, FPWJ
'
J

1» ( ;

IS . lUVKs/ .
^ ■ 1 üttt;

1 od :, i;

der durchaus branchekundig ist und wo -
mögl ' ch schon gereiil v » t , arohe Schi ' fsenei-
sreude » . Energiedesibl , für sos geiu «s,t .

AuSsübrlichc schristliche Ofser ' en ne .ist
Zeugnisablchriiten unter Nr . 20569 an
die „Badische Presse ' erbeten

IS AKTE 2 TEILE

Asraclitische Gemeinde .
Hlinvtsunagoge
» roneilsttave . ^

Freitag . 22 . Okt 1S2S :
Tabbatansan « 5.15 Ubr .
Tamota « . 23 . Cft . 1926 :

MorgengottesdieuK 0 U
guaendgottesdtenst 3 XI
^ abbatausg . 6 .05 Übt .
Werktags : Moraeuaot -

tesd . 7 .1n Ubr . Abend -
gotte ^dienst ö,l5 Uhr .

^ »raelitische
Neligionoarsellschast .

Freitag , 22 . Lkt 1S26:
'1 Uhr -̂ abbataufgng .

Zamstag , 2 :i . Cft . 1S26:
8 Ubr MorgeuqoteS .
dienst . 2 .30 Ubr -̂ chil -
lergolteSd . . 4 Ubr Nack -
mittag ^gottesd . . ß 05 U .
« abbatausgaug .

Sln Werktagen : 6.30 11.
MorgmigotteSd .. 5 Uhr
Nachmiitagc .gottesdienst .

werden zusamiiienKesplelt !

Hauptdarsteller :
CONRAD VEIT — MIA MAY

ERKA MOREMA - OLA ^ FÖS8S
HERNHARDGOTZKE - LYA DE PCTTl

Gasthaus zum Kronprinzen
Heute großes Schlachtfest

Gutbüreerl Mtnaastisch . Kalte unrl warme
Speisen zu jeder Täxeszeit üroßes Neben
ztramer für Vereine und Gesellsetiaften noch
einige Abende frei . 2U55 ;t

Ks ladet freundlichst ein
Tel 4723 Karl Lipponer .

BEGINN DER VORSTELLUNGEN
3 UHR 30 * 6 UHR 15 * 8 UHR 50

Tüchtige Anzeigen-
Requisiteure

für moderne , «es . « esch .- Rektame Neuheit
ür Karlsruhe . Gad .-n - Staden . Psor,heim .

Bruchsal und Breiten gesucht . In ^ rage
kommen nur arbeuiame . selbständig
irbeitende Herren . Be > ftleift und Umsichi
ft guie und dauernde Ertstei ' , mir gutem

Etntommen geboten — Offerten unter
Nr 23547 an die Badische Presse erbeten

Gr .. gut
mer . et . Li« ' . . ^
vertu .. Niibe

Hirschttr . ® '

sofort od . fi.fj .- ttf f
u Berrn . : r

H
(Uuittt1'

Heizb . . möb ■ , *
denztmmer jit «
lu verm . M Ii -
Winterstr .

Möbl . J f -
Betten , u JV
Waricnftr .

- ekir ' » Sn-s j Z-F
ru .kiiye i-.cd'
ohne bedient ' ^ jjjjl ..
mieten Non « . c
oet Tor . » ®T

91f,
tragen JKn,

kV)(*ctU
in der BjldffiSv '

tiPTirt .
ü . Stock . .

Letzte Massenzufuhr
von 20571

Tafel - Trauben
per Rentner von 25 . * RMk. an

Verkauk Kreitaa auf d . LudwIgSpl . tGrohmarktt
Samstaa a is d. v! rohmark > Auer Pers .- Babnhni

GC ^ hÄnf Telefon 2826
• iCllOäJl » Lager Alter Perf . - -ttahnliof .

Teilhaber !
Nachweisbar autgehd .

Gesckiäft sucht «Sligcn od .
Hillen

Teilhaber (in>
mit ca . 10 om M Ein¬
lage . Angebote unt . Nr .
2t» Z5 an die Bad . Pr .

prima Schweizer .
— ca . 60 Zentner —

20557 billigst ab, » geben .

Gebr . Bragler
Luisenstr . 4« Teles . Z467

laditche LichfspieSe
Konzerthaus .

Sa in st ae , den 23 . bis Mittwoch , 27. Oktober ,
ieweils abends 8 Ulir ,

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittag »
Sonntag , den 24. Oktober nur 4 Uhr nachmittags

Nebenverdienst
iiir abgebaut « od . pensionierte mittl . Beamte
'Utes solides , über 50 J » bre bestehend , christliches
^ uchgrosittans d r Nitder - Lausil ? sucht »um Ver -
kau ^ «rsttlassiger Herren - und Damenitosse . »u

ünstigen Zahlnn >sbedinaungen . avgebanien Be -
amien oder >«eignete Persönlichkeit mit amen Be¬
ziehung . zu Beamtenkreisen bei uod . ontscha . igung
« christliche Angeb . unt . Nr . 4093a g . d . Bad Presse

Mosiodst^i
Europas tlalestäl

eine Mont - Blanc - Be# teigung .
Außerdem Beiprogramm und

• •

20551

Kreuzworträtselfilm
Nr . 2

^Keine Kohlennoi ! ^
wenn Sie sofort gesiebte Sf tlcitkotilen
oder gesiebte Milte Utopien oder ge¬
siebte Nuft I . II und III oder Braun -

kohlen - BrlketlS bei : 4i ; 2a

HELLER & JOST Nacht , G . m . b . H ,
Mannheim , D . 4 , 1 bestellen ! !

Seit 20 Jahren trustfrei !

i Spediteure !
k

H Wer macht Anfang November Umzwis
W von Durlach nach Bonn a . RH . ? Kleiner
W Wagen . -- Angeboie mit genauem Koste - -
y | 8 anlchlag u . Nr . 20954 an die Bad . Presse .

Einige

Musheizungen
werd . noch iibern . Hei -
zen . Angebote unt . Nr .
P »«.> an die Bad . ^

Vorverkauf : Alusikhaus MUUer , Kaiserstr . I Preise M 1 80
1.60. 1.3h, 1.— , 0 .80, u .tjo, I Krwerbslose . Studierende und

Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

Tüchtiger

TTlaurerpoIier
für sofort gesucht Ange
böte unter Nr . D .'>!>4 an
die Ba djsäie Presse . •

Tli -tiiiger

Friseurqehilfe
(tui sofort od . später ge¬
sucht . Rens Kopp ,
Herren - u . Damen -Fri >
leurgoschäft , Augartcnsir .
Nr . 20. B7 !« l

aut ganz erstfl « sstges Fabrik -
annzi -Ien oder fausmännlsche

Teilhaberschaft
iür » achweisbitr o ü n ft i o . tt c
Fabrikationsoerhältnisse gesucht .

CH < itcit unter Nr . 2U95S an die Badische Presse .

zum Relndaiten
eines i^ eichättshau -
les , Erialirung in
der Bedienuna der
Dampshetzuna mög -
lichst >5hausscur , ae -
sucht vorzustellen
nur nochmiitaas :>
bis «i Ubr . 2,18k-

M. fieiitlintisp S Co. ,
tlatferitraftc HCT,

Büro im -6of

Ad heule !
l .

Kriminaidrama in (J Akten .
In den Hauptrollen :

Charles Willy Kaiser . Dora Bi - riSner .
Frltz Kampers , Ernst Holmann .

Margarete Kupfer , Rud . Kleln - Rhoden .
2 .

Der Mann, der die Backpfeife bekam.
2 Akte mit Larry Semon .

s .
Schwimmsport und Baden im Winler.

4 . 20549
Deulig -Wochenschau .

Ehrliches Mädchen
sucht tagsüber Stelle .
Angebote unt Nr >Ki5ti
an die Badisch « Press «.

I Männlich |
TiiÄtiger

Kaufmann
aus der Eisen - u . Kolv -
iiialntarenbranche . mit
7iäbriger Bmilvraris .
sucht ver 1. Januar 1927
neuen Wirkungskreis .
Erstklass . Zeugnisse und
:>!esereiizen sieben zur
Bersiignng . Angebote n .
Nr . 41 HSa an üc Ba¬
dische Presse .

KWMWWjM
Tausch.

Biete : 2 Ziniin .-Wohg .
mit g . Stücöc . an kleine
ffamilie .

Suche : 1 Aimm . .WohN .
mit Miicbe . Angebote in .
Angabe d . Miete u . Nr .
>1570 g » die Bad . Pr

Witwer , 55 Jahre
eiwl , streng solid , ae -
wissenn . Charakter , iucht

Stellung .
gleich welcher Art . bei
Host Ii » d Wohnung und
u: äs,ig . Bergiitnng . An -
gebvie unter Nr . C »5»
an die Badische Presse .

Büro - bezw .
Lagerräume

sofort iti verm ,̂ u ei
srage » im j? igarrenge -
ichSki Nene Bttvitholltr
Nr 4« 18169

I Weiblich | Großer kden
mit 2 Nebenranmen . in
prima Lage sofort zu
vermieten . Angebote u.
Nr . Ä-->» all Bo -
dikche Presse .

Fränl . aes . Alt . , selbst ,
in unche n . Haus , iumt

Wirkungskreis
bei Erw oder sraueulos .
Haushaltt Beste Zeug -
nisse vorbanden . Ange -
böte m . Angabe d . Äierb .
u . l îelialt » Iii Nr . 11545
an die Badssche Preise .

2 Z . - Wohnuna
mit .' iiiche . Maus . usw .
SllOft -, beschlfr . , sos. be ',
ohne Aauz . zu vcrmict
Meie imon . 07 . (ft . muh
ab 15 . Cft . übern , wer
den . Nur au Beamte n ,
i ergebeu . Auskunst : Be -
ÄirtSnmt S Nr . 2»

20575

Mädchen
ouiit Lande , 21 Jat ' rc
alt . ehrlich und willig ,
suOti Ansangsslelluiiit .
Osserieu uni Nr . 4152a
an die Badische Presse
erbeten .
Aelteres , tciosiatim .u *nätlcheii

such « hier od . guswäriZ
Stellung im Haushalt .
Adresse zu erfragen n »t .
Nr . (f 'iKO tri der Badi -
' Äen Presse .

{ Zimmer
1 leeres , heizbare »

/ imiücr
scp . Eingang , cl . üicftt ,
als Büro od au Herrn
soson zu. verm . Herr .
Lachnerkir ? 6 . II . SW '1

Gut möbl . Zimmer
gros !, sonnig , ei . Lich».
in ruhig . Hanse , an nur
bess . Serrn «Alleinmiet >
alsbald zu vermiei . An
zuscben v . 10 - 1, >57 - 0 :
Sofiensir . 114 , Ii . . >ls .
(Wächst Haltcftcllc d . EI .)

S7982

Tiichtine « . zunerlässigeo
Mädchen

>das gut blirg . kochen k.
>u . sich will . all . häuslich .
; Arb . unterzieht , sucht v .

1. Nov . Stcllg . Ana . u .
1Nr . € 564 a. d. Bad . Pr .

LagerrA ^
zu mieten M

Laden - M
mit 2—4

rss;
geböte >tn > ^

Wwe . ok «e J
mtf 1. i

-iohNII« « Jlli ' ' ,
wenn er^ intc .??,

Rull . " » r ' ff -
such, io' "11
November

gebot «
unter .?ir

,j,rcjK.

scaj
Matiifche

m fei
bei auter '
geböte M» ,K5«' /
unter .

/ JIJ «
,

Angebote ^ n»" ' ,(♦'

AUctmteV . yl S
4 (>

lius 1 5|(
arbeit . „n '

.Nr ^ •'.7V. ,
discve
I

fer . l -J ^ VÄt
.Oauiman »

kk
»M 5, i 3 t . M
a , si'fliM mi ' .jjt.- ;.
vlnac 4 »

Mdbl . ^ jdttif ' ^i' 1'

y . ,ri «ssY
© 557 - «
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